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Deutſchlan d. 

Em Die Luxemburgiſche Angelegenheit. 
Ihen des Schl. Ztg.“ wird mitgetheilt, daß, „einer ganz authen⸗ 
1 . Nachricht zufolge,“ welche ihr aus Mitteldeutſchland 
gsi, Se, Majeſtät der König in Folge des neueſten Vermit⸗ 
uunorſchlages in der Luxemburger Yingelegenbei, welche 
lid, auf Neutralifirung des Landes, Garantie dieſer 
ent durch England, Rußland und Oeſterreich, dafür 
fu 5 des preußiſchen Beſatzungsrechtes gerichtet, einem 
N, fürſtlichen Verbündeten die vertrauliche ittheilung ger 
Ir y babe, daß nunmehr aller Wahrſcheinlichkeit nach 
üentiede werde erhalten bleiben. Die neueſten De: 
Fin halten hierdurch ihre Beſtätigung.“ Uebereinſtimmend 
kaigorſtehendem läßt ſich in demſelben Blatte ein berliner 
a ident folgendermaßen aus: „Durch die Verhandlun⸗ 
N dichen Frankreich und Holland war hinlänglich bekannt, 
i wankreich wollte, und durch andere Kundgebungen war 
ninder bekannt, was Preußen für feine Pflicht hielt. 
nen Talen Mächten mußte dadurch einleuchten, daß Europa 
te, bedenklichen Krieg hineintriebe, wenn nicht Mittel 
en aden würden, durch welche die bethelligten Mächte be: 
die werden könnten, ihre Stellung zu der Luxemburger 
N Nach ündern. Ueber ein ſolches Mittel iſt zwiſchen ihnen 
Neude worden, und ſie haben ſich darüber geeinigt, daß 
er auraliſirung Luxemburgs unter der Krone der Nieder⸗ 
e wen beſten geeignet ſei, den drohenden Conflict zwiſchen 
und Preußen zu beſeitigen, da damit wenigſtens 
dwände verschwinden würden, welche der eine wie der 
IM en ten für ſeine Stellung geltend mache. 
ener beiden Staaten für feine Stell tend mache 
durch könnte dann die Feſtung Luxemburg räumen, ohne 
N dan utſchland einer Gefahr auszuſetzen und Frankreich 
Kenn keinen Grund mehr zu behaupten, daß es durch 
urg bedroht fri. Durch die Aufforderung, welche an 
ehmächte erging, ihre Anſicht über die Verträge von 
oldzugeben. ableuen fie Veranlaſſung, die Sache weiter 
gen, und daraus ging endlich die Entſchließung her: 
0 erlin wie in Paris mit dem Vorſchlage au 1 7 80 
W nn aliſrung des Gropherzogthums als das Mittel an- 
MM wollen, durch das ebenſo Frankreich wie Deutſch⸗ 


E 


lands Sicherheitsintereſſen Genüge geſchehe.“ Dieſer Vorſchlag 
70 Mi Berlin jo wenig wie in Paris zurückgewieſen wor⸗ 
en zu ſein. 

ie „Nordd. A. Ztg.“ gibt ebenfalls Hoffnungen auf eine 
friedliche Ausgleichung und ſchreibt darüber: „Das Zuſtande⸗ 
kommen einer Conferenz, um auf derſelben die Luxemburgiſche 
Frage zum Gegenſtande der Erörterung zu machen, iſt jezt 
als geſichert zu betrachten, da 12 betheiligten und die neutra⸗ 
len Regierungen ſich mit der Beſchickung der Conferenz ein⸗ 
verſtanden erklärt haben. Ein Programm für die Verhand⸗ 
lungen ſcheint noch nicht feſtgeſtellt zu ſein. So realiſirt ſich 
der Wunſch, den wir ſchon vor einigen Tagen ausprüdten, 
der Wunſch, daß die Diplomatie ihre verſöhnenden Schritte 
nicht bis dahin auſſchieben möge, wo eine Umkehr zu denſel⸗ 
ben durch die Lage der Fuge unmöglich geworden ſei. Die 
franzöſiſche Preſſe war offenbar nicht dieſer Anſicht, und gerade 
in demſelben Augenblick, in welchem die friedlichen Awsſſchten 
ſich gigen verdoppelte ſich die Heftigkeit der Sprache der 
franzöſiſchen Blätter. Und während in Preußen jede vorbe⸗ 
reitende Thätigkeit in militäriſcher a ee unterblieben iſt, 
— der ſicherſte Commentar zu den friedlſchen Worten der 
Thronrede, — dauern in Frankreich die Rüſtungen fort.“ 

In Wien iſt man während der letzten Tage ſichtlich be⸗ 
müht, Oeſterreichs unbedingte Unpartheilichkeit zu conſtaliren, 
während am 26. in der holländiſchen erſten Kammer die 
Luxemburger 4 zur Sprache gekommen und vom 
Miniſter des Auswärtigen Hr. v. Zuylen die Erklärung ge⸗ 
geben worden iſt, daß es nicht Holland geweſen ſei, das den 
erſten Anſtoß zu Verhandlungen über die Luxemburger Frage 


gegeben habe. , 5 
Belgiſchex Seits wird durch das „Journ. de Liege“ de: 
mentirt, daß 30000 Mann einberufen und die Armee auf den 
Kriegsfuß geſetzt worden ſei. — Die neueſten telegr. Depeſchen 
ai den Zuſammentritt einer Conferenz in London für ge⸗ 

ichert, 

ur Luxembur 1 0 2 an wird aus dem 
Wolſſ'ſchen Telegraphen-Büreau aus Paris unterm 30. April 
mitgethellt: „Der heutige „Moniteur“ ſchreibt Folgendes: 
Als die neueſten Zwiſchenfälle in Bezug auf Luxemburg eine 
gewiſſe Beſorgniß für die Erhaltung des Friedens enlſtehen 
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fi befand ſich die franz. Armee in Folge der Reduction 
be Jahns 1865 unter der normalen Effectivſtärke. Anderer⸗ 
ſeits ließ das mexikaniſche Occupationscorps 7000 Pferde in 
Amerika, darunter 3000 Zugpferde, deren Wiedererſetzung un⸗ 
erläßlich war. Es war alſo die Pflicht der Regierung, bie: 
jenigen Vorſichtsmaßregeln, welche nothwendig waren, zu er⸗ 
greifen, nämlich die Effectivſtärke der Regimenter zu erhöhen, 
eine gewiſſe Anzahl von Pferden zu kaufen und die Feſtungen 
an den Grenzen in Vertheidigungszuſtand zu ſetzen. 

Die friedlichen Nachrichten der letzten Tage haben indeſſen 
den Kaiſer beſtimmt, den Befehl zu ertheilen, daß keine weitere 
Rüſtungsmaßregel getroffen werde, damit der öffentlichen Mei⸗ 
nung keine Veranlaſſung zu neuer Beunruhigung gegeben und 
der Hoffnung des Friedens dadurch nicht widerſprochen werde. 
Demgemäß wird die Anzahl der zu kaufenden Pferde auf das 
nothwendigſte Maß beſchränkt werden. 

Nachdem die Luxemburger Angelegenheit in das Stadium 
der diplomatiſchen Verhandlungen getreten, wird hoffentlich 
die franzöſiſche Preſſe dieſe Angelegenheit mit weniger Leiden⸗ 
ſchaft und größerer Unpartheilichkeit discutiren. Namentlich 
dürfte dies von der „Patrie“ zu erwünſchen fein, die bei den 
von ihr angezogenen Citaten der „Verträge“ und der Behaup⸗ 
tung, daß Luxemburg eine Bundesfeſtung war, wohlweislich 
aber den Text des Frankfurter Territorſal⸗Receß vom 20. Juli 
1819 verſchweigt, welcher ausdrücklich das preußiſche Be⸗ 
ſatzungsrecht zur Vertheidigung Preußens und Hollands fol⸗ 

endermaßen beſtimmt: „Der König von Preußen und der 
könig der Niederlande als Großherzog von Luxemburg ſind 
übereingekommen, um auf die wirkſamſte Weiſe für die com⸗ 
binirte Vertheidigung ihrer reſp. Staaten zu ſorgen, in der 
Feſtung Luxemburg eine gemeinſchaftliche Garniſon 
u halten.“ . 
; Se Wiener „Debatte“ ſind unterm 29. April von „authen⸗ 
tiſcher“ Seite noch folgende Mittheilungen zugegangen: „Seit 
eſtern entwickelt ji die Situation immer aus geſprochener im 
p riedlichen Sinne, und man müßte abſichtlich vor der Wahr: 
heit die Augen verſchließen, um zu verkennen, daß der Friede 
geſichert iſt. Es handelt ſich in der That nicht mehr darum, 
die Antwort Preußens bezüglich der Neutraliſation Luxemburgs 
abzuwarten, denn das Berliner Cabinet hat dieſe Antwort be⸗ 
reiis gegeben, und zwar in der zuſtimmenden Weiſe. Dieſe 
Antwort iſt den drei Cabinetten, welche ſich zur Vorlage des 
vermittelnden Gedankens vereinigt hatten, zugegangen. Man 
weiß demnach heute in Wien, London und Petersburg, daß 
Preußen die Conferenz acceptire, welche in London 
ufammentreten und auf Grundlage der Neutraliſalion Luxem⸗ 
urgs unter europäiſcher Garantie verhandelt wird. Ebenſo 
weiß man, daß Kaiſer Napoleon dieſe Grundlage ihrem gan⸗ 
zen Umfange nach (Berhandlungsbafis : Schleifung der Feſtungs⸗ 
werke und Neutraliſation des Großherzogthums) angenommen 
at.“ — Uebereinſtimmend wird dies auch aus Paris ver: 
ſichert und ein a Blatt giebt bereits als Eröffnungs⸗ 
termin den 15. Mai c. an. . i 

Die „Prov.⸗Correſp.“ meldet: Es ift ein beſtimmter Vor⸗ 
ſchlag zu Conferenzen in London gemacht worden, mit dem 
ausgesprochenen Zwecke, zur Befeltigung künftiger Streitigkeiten 
das Verbleiben Luxemburgs bei der Krone von Holland und 
die Unverletzlichleit des luxemburgiſchen Gebietes unter die 
ausdrückliche und ſichere Gewähr aller Großmächte zu ſtellen 
und hierin zugleich Deutſchland und Europa einen Erſatz für 
das bisherige Beſatzungsrecht Preußens in e zu geben. 

u Conferenzen auf ler Grundlage haben Preußen wie 
rankreich ſich bereit finden laſſen, und dürfte eine förmliche 
ladung der engliſchen Regierung dazu für die exſten Tage 
des Mai erfolgen, — Unſere Regierung hatte den Rüstungen, 
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welche ſichtlich und eingeſtandenermaßen in Frankreich P 
betrieben wurden, eine ernſte und vorſorgliche Beachtung de 
men müſſen. Die neueſten Nachrichten melden jeder w 
neuerdings ein Stillſtand in dieſen Rüſtungen angeorbil‘ eilt 
den iſt. Unſere Regierung iſt dadurch in die Lage via 
von der Ergreifung der Vorſichtsmaßregeln gane 
der be u. Ernſt der nen: vorher zu gebieten KR 
welche bei aller friedlichen Stimmung nicht hätten Anh 
können, ohne die Regierung dem Vorwurfe der Sor N 
auszuſetzen. Die nächſte Zeit wird hoffentlich eine wa rin 
ftätigung und Beſeſtigung der friedlichen Ausſichten 90 dal 
Wien, 1. Mal. Die „Preſſe“ meldet: Die ech 
Conferenz iſt auf Grundlage des von Rußland aufge, 1 
Programms von den betheiligten Mächten angenommen G e 
den. Ein vorbereitende Sitzung der Bevollmächtigln iR 
lands, Frankreichs, Oeſterreichs, Preußens, Ruß u | 


Hollands foll am 12. d. unter dem Vorſitze Lord 
ſtattfinden. 


Preußen. 
Landtags- Angelegenheiten. 


* 
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während des p 
den Grafen Eberhard zu Stolberg⸗Wernigerode als ey 
ſidenten, ihn erſuchend, die Wahl anzunehmen. Die I 
und übernimmt Graf Stolberg den Vorſitz mit Da f ch 
Verſicherung, die Geſchäfte in geeigneter Meile 119 g 
Als erſter Vicepräſident wurde Herr v. Frandenberg⸗ pie 11 

f til, 9 


dorf mit 76 Stimmen gewählt, dankt und betrachtet 
dieſe Wahl ihm zu Theil gewordene Aen. l als pl 
fälliges und ſchönes Geburtstagsgeſchenk. (All eilige 
„Wir gratuliren!“) Auf Vorſchlag des Präſidenten er Un 
das Haus zur Gratulation für den alten Präſidenten v. 1 In, 
berg: Zudwigedorf, der ſich dankend verneigt. Als zwei ie 
präſident wurde Graf Brühl mit 56 Stimmen gew 0 
nahm ebenfalls die Wahl mit Dank an. Nachdem "7, 
der 8 Schriftführer ſtattgefunden und der Präſident Hrn e 
erſucht hat, wiederum das Quäſtorenamt zu übernehme 
den nächſten Tag früh 11 Uhr zur Conftituirung der daß 
lungen geſchritten und die Wahl einer Geſchäftsordnung g 
miſſion vorgenommen werden. Graf Ritiberg nimm 0 
Wunſch, auch eine Petilſons⸗Commiſſion zu wählen, ung 
derſpruch des Hrn. v. Waldow chem Nächfte Si 
beſtimmt. — In Abgeordnetenkreiſen glaubt man, N 
Seſſionen beider Häuſer nur 14 Tage dauern werden 0 
Abgeordnetenhaus. „ doi 
Die 1. un wurde am 29. April um 2 nn N 
mittags von Hrn. d. Forckenbeck mit einem dreifach 0 
auf den König eröffnet. „Nach der Beſtimmung der 9 6 \ 
ordnung,” ſagte er, „habe ich als letzter Präſident ves % de 
1. das Präſidium zu verwalten. Ich Be Ri 
erſte Sitzung der außerordentlichen Seſſion des Jahn: da 
99 
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END jordere Sie auf, aft i | 
8 uf, unſer Geſchäft zum Heile des Vaterlan⸗ 
2 dem alten Ruf der Treue und Ehrerbietung 5 begin⸗ 
50 N e, Majeſtät der König lebe hoch!“ Das Haus erhob 
teimal in den Ruf einſtimmend. Zur proviſoriſchen 
mahme des Schriſtführeramtes werden vom Präſidenten 
jüngſten Mitglieder (darunter die Abgg. Lautz und 
tech ernannt, worauf die Verlooſung der Mitglieder in 
beilungen erfolgt. Angemeldet find bis jetzt 200 Abge⸗ 
9 Für den nächſten Tag wird Vormittag 9 Uhr im 
en auf dem Dönhofsplatz eine Verſammlung der Abthei⸗ 
2 und um 10 Uhr eine Plenarſitzung anberaumt. Tages⸗ 
In g Wahl des Präſidenten und der Schriftführer. 
en der 2. ae am 30. April, von Hrn, v. Forcken⸗ 
Mit einigen geſchäftlichen 1 eröffnet, wurde 
Öt zur 5 geſchritten und von 243 abge⸗ 
Stimmen der bisherige Präſident v. Forckenbeck mit 
wiedergewählt. Die Abgeordneten Dr. Waldeck erhielten 
Arnim (Neuftettin) 13, Dr. Löwe (Bochum) 2, Graf 
urg (Deutſch⸗Crone) 2, Reichenheim 1; vier Stimmzettel 
unbeſchrieben. Dankend und mit dem Verſprechen einer 
en, unparteiiſchen und raſchen Geſchäftsführung nahm 
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Stimmenmehrheit bei der Wahl des zweiten Vicepräſiden⸗ 
ingte eine engere Wahl zwiſchen den Abgg. Grafen zu 
urg und Carlowitz, in der Graf zu Eulenburg zum 
lcepräſidenten gewählt wurde. 255 
Plenarſitzung wurde am 1. Mai vom Präſidenten 
eck gegen 12%, Uhr mit einigen geſchäftlichen Mit 
it en eröffnet. Nachdem das Haus von der Wahl der 
ührer Kenntniß genommen hatte, überreichte der Mi⸗ 
N räſident Graf v. Bismarck⸗Schönhauſen den Geſetzentwurf, 
N m den des Norddeutſchen Bundes betreffend. Auf 
i der Allerhöchſten Ermächtigung geſchah dies wie folgt: 
WI Allerhöchſte Ermächtigung.“ 
erh ir Bilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen ꝛc., 
die been hierdurch dem Staatsminiſterium die Ermächtigung, 
1 bei eiliegende „Verfaſſung des Norddeutſchen Bundes“ den 
0 wage, Häufern des Landtages der Monarchie zur verfaſſungs⸗ 
Gen Beſchlußfaſſung vorzulegen, 
egeben Berlin, den 30. April 1867. 


In. (S 
uber di 
n 


Wilhelm.“ 

jammtliche Miniſter ſind gegenpsseichnet.) 

e geſchäftliche Behandlung der Regierungsvorlage ent: 
l Volſch eine lange Debatte. Ein Antrag von Hoverbed, 
Dein age einer Commiſſten von 21 Mitgliedern zu über: 
Rage, wurde mit großer Majorität abgelehnt und der Vor: 
bord dee Präſidenten v. Forckenbeck, über die Verfaſſung des 
kom utſchen Bundes in die Schlußberathung einzutreten, an 
Nächſte Sitzung 


ahmen Hierauf folgten? ü 
N en. gten Wahlprüfungen. 
4 hiſcheniich erſt Montag. 185 


Ban, Minfeiefe „Prov.⸗Corr.“ Schreibt: Die Mehrheit des 
ſüene iſt entfhlofien, die Annahme der im Neichätage be: 
Amen Verfaſſung auf dem ſchleunigſten Wege herdeizufüh⸗ 
o mehr, als eine Abänderung im Einzelnen nicht 
Nonne, iſt, wenn nicht das ganze durch den Reichs tag ge: 
\ ahm Ergebniß wieder in Frage geſtellt werden ſoll. Cine 
a me en bloc (durch einen einzigen Beſchluß) wäre nach 
ir, it tsordnung nur möglich, wenn fein einziger Abge⸗ 
len on iderſpruch dagegen erhebe. Es iſt kaum anzuneh⸗ 
na die Gegner der Reichsverfaſſung, deren Zahl in der 
allteſchen Partei. unter den Polen und einem Theile der 
ten ſich auf 80 dis 100 (unter 352) belaufen dürfte, 
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ch jo weit überwinden, um ſich auf Darlegung ihres Wider⸗ 
van bei der allgemeinen Erörterung zu beſchränken und 
auf Abänderungsvorſchläge im Einzelnen, an deren Durch⸗ 
briugung nicht zu denken iſt, zu verzichten. Man wird daher 
das Beſtreben nur dahin richten können, die Erörterungen 
über jeden einzelnen Punkt möglichſt abzukürzen. Daß dies 
geſcheben werde, dafür bürgt die Stimmung der Mehrheit 
und das bewährte Geſchlck des Präſidenten. 5 

Landtage ſelbſt hegt man die Hoffnung, die erſte Be: 
rathung bis etwa Mitte Mal zu Ende zu führen. Da jedoch 
durch die Einführung der Reichsverfaſſung eine demnächſtige 
Abänderung der Preuß. Verfaſſung in einer Reihe von Punk⸗ 
ten nöthig werden wird, ſo wird eine nochmalige Abſtimmung 
nach einem Zwiſchenraum von 21 Tagen vorzunehmen ſein. 
Die Dauer der Seſſion dürfte daher mit folder Unterbrechung 
gig 5 bis 6 Wochen (etwa bis Mitte Juni) zu berech⸗ 
nen ſein. g 


Berlin. Se. Majeſtät der König der Belgier iſt am 27. 
Abends nach Brüſſel zurückgekehrt. 

Ihre Majeſtät die Königin hat ſich am 28. Abends über 
Coblenz nach Baden⸗Baden begeben; Se. Königl. Hoheit der 
Prinz Albrecht von Preußen iſt am 29. nach Tilſit und am 
28. Ihre Hoheiten der Erbprinz und die Erbprinzeſſin von 
Anhalt Mittags nach Deſſau abgereiſt. . . 
Anter Allerhöchſtem Protectorate Ihrer Maj der Königin 
iſt die „Königin⸗Auguſta⸗Stiftung“ für die berliner Feuerwehr 
auf Grund entworfener, Allerhöchſt gebilligter Statuten ins 
Leben getreten. 

Sr. Maj. Brigg „Musquito“ iſt am 26. d. M. und Gr. 
au Brigg „Rover“ am 27. d. Mts. in Portsmouth ange: 
ommen. 

Der „Staats⸗Anz.“ veröffentlicht die Allerhöchſte Conceſ⸗ 
ſions⸗ und Beſtätigungs⸗Urkunde für die Märkiſch⸗Poſener 
Eiſenbahn⸗Geſellſchaft vom 25. März c, ſowie eine Miniſterial⸗ 
Bekanntmachung, die diesjährige Aufnahme in das evangel. 
. uſtitut und Töchter⸗Penſionat zu Droyßig be: 

effend. x 

Nachdem nunmehr die Reorganiſation des K. Sächſiſchen 
Armeecorps beendet iſt, werden, wie das „Mil.⸗Wochenbl.“ 
hört, die K. Preußiſchen Truppen, mit Ausnahme des 6, Bran⸗ 
denburgiſchen Infanterie⸗Regiments Nr. 52 und zweier Batail⸗ 
lone des 5. Brandenburgiſchen Infanterie⸗Regiments Nr. 48, 
in der Zeit zwiſchen dem 15. und 1. Juni d. J. aus dem Kö⸗ 
nigreich Sachſen zurückgezogen werden. £ h 

Seit Beendigung des letzten Krieges treten, wie die „Sp. 
Zig.“ hervorhebt, in auffallend großer Zahl fremdherrliche Of⸗ 
fiziere in die preuziſche Armee; jo find in letzter Zeit 6 öfter: 
reichiſche, und je ein würtembergiſcher, braunſchweigiſcher, fran⸗ 
zöſiſcher, thüringiſcher, heſſiſcher und badiſcher Offizier überge⸗ 
treten, und noch viele dergleichen Anträge liegen dem Kriegs⸗ 
ministerium vor. \ 3 

In Folge Verfügung des ee Abtheilung 
für das Invalidenweſen, vom 12. . J. ſollen Adee, 
verſtümmelten Invaliden, welche im Beſitz des Civil⸗Verſor⸗ 
gungsſcheins ſind, befragt werden, ob ſie 9597 Rückgabe des 
Civil⸗Verſorgungsſcheins eine Zulage von 3 Thlrn. monatlich 
zu Ken Wünschen. N L 5 

it den vom Geh. Rath Dreyſe vor einiger Zeit conſtruir⸗ 
ten ſogenannten Revolver⸗Kanonen werden ſeit Kurzem Ber: 
ſuche gemacht, die ſich der „Sp. Z.“ zufolge in jeder Beziehung 
bewähren ſollen. ir 3 

Ihre Majeftäten der Kaiſer und die Kaiſerin von Rußland 
beabſichtigen, wenn Frieden bleibt, dieſen Sommer Kiſſingen 
zum Gebrauch einer Cur zu beſuchen, und ſich ſodann nach 
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Paris zur Ausſtellung zu begeben. Unſerem Hofe ſoll auch 
ein Beſuch 8 | ’ 
Pommerſche Blätter berichten, daß Graf Bismarck am 23. 
d. M. die aus 5 Rittergütern beſtehende Herrſchaft Varzin 
im Schlawer Kreiſe vom Grafen Blumenthal gekauft habe. 
Auf Antrag Sr. k. H. des Kronprinzen hat Se. Maj. der 
König dem Dihtır W. Häring (Wilibald Aue), welcher frit 
einer Reihe von Jahren auf feinem Landſitze in Arnſtadt lebt, 
das Ritterkreuz des hohenzollernſchen Hausordens verliehen. 
Berlin, 30. April. Au einer Pariſer Correſpondenz der 
„Allgem. Ztg.“ über angekündigte Veröffentlichung Preußen 
compromittirender Actenſtücke ꝛc. erklärt die „Nordd. Allg. Zig.“ 
Preußen habe die Oeffentlichkeit nicht zu ſcheuen; indeſſen hätte 
die letzte Zeit gezeigt, wie weit Fälſchungen oft betrieben wer⸗ 
den könnten. Es ſei daher nicht unmöglich, daß erwähnte 
Actenſtücke, wenn ſie veröffentlicht würden, aus der Phantaſie 
eines Erfinders eniſprängen. 
Coblenz, 28. April. Heute traf der Großherzog von 
Oldenburg hier ein und beſuchte die Feſtungswerke und die 
Umgebung der Stadt. 


Sachſen 

Dresden, 29. April. Der auf heute einberufenen Stände: 
verfammlung ift auch bereits mittelſt allerhöchſten Deerets die 
Verfaſſung des Norddeutſchen Bundes zur Berathung und 
verfaſſungsmäßigen Zuſtimmung zugegangen. Die zweite Kan: 
mer hat ihre erſte Sitzung auf den 29. April anberaumt und 
wird ſich zunächſt mit der Frage beſchäſtigen, ob die erwähnte 
Verfaſſungsvorlage der erſten ordentlichen, oder einer zu wäh⸗ 
lenden Deputation zur Berichterſtattung überwieſen werden ſoll. 
Auch die erſte Kammer hat morgen Sitzung. 

Dresden, 30. April. Die ſächſiſche Kammer beſchloß, 
nächſten Freitag über völlige Ablehnung oder Annahme der 
Norddeutſchen Bundesverfaſſung 1 9 1 5 

n Gotha iſt zu gleichem Zwecke der gemeinſchaftliche 
Landtag auf den 6. Mai c. einberufen worden. 


Großherzogthum Heſſen. 

Darmſtadt, 29. April. In der heutigen Sitzung der 
Deputirtenkammer wurde die mit Preußen abgeſchloſſene Mili⸗ 
färconvention vorgelegt. Die Abgeordneten Goldmann und 
Hallwachs brachten einen Antrag auf den Eintritt der dies⸗ 
ſeits des Mains belegenen Provinzen in den Norddeutſchen 
Bund ein. g : . 

Darmſtadt, 29. April. Heute iſt die zweite Kammer der 
Stände des Großherzogihums wieder zufammberufen worden. 
Den Ständen iſt mit der Militärconvention zugleich das zwi⸗ 
ſchen dem Großherzogthum Heſſen und dem Königreich Preu⸗ 
ßen am 11. April c. abgeſchloſſene Schutz» und Trutzbündniß 
vorgelegt worden. 


Würtemberg. ö | 
Stuttgart, N. April. Der „Würt. Staatdanz.” meldet 
amtlich die Veränderungen im MiniſteriuÜm. Mit den Func⸗ 
tionen des Präſidiums des Geheimen Raths iſt vorläufig der 
Miniſter des Kirchen⸗ und Schulweſens v. Golther beauftragt 


worden. 
O e ſtectreich. 


Die „Wien. Ztg.“ veröffentlicht in ihrem amtlichen Theile 
eine kaiſerl. Circular⸗Verordnung, welche neue Vorſchriften in 
Betreff der Beförderung von Generalen, Stabsoffizieren, Ober: 
. Abtei und Offtziers⸗Aſpiranten der Land⸗Armee enthält. 

totivirt werden dieſe Vorſchriften mit der Nolhwendigkeit, ein 
Em täglichen Fortſchreiten der Wiſſenſchaſten eniſprechendes 
Offiziereorps zu gewinnen, ſowie mit dem Bedürfniſſe, aner⸗ 


7 


7 


bannt beiwährte Offiziere. noch bei jüngerem Lehenscltes UN 
raſcher bis liaben n 1 Chargen emporzubringen. 


Schwetz. 


bat der 2 | 
„Heng e 
feine 
bel 19 


jählt man 
tabes mit 


de 


Jtalien. 


Flo tenz, 26. April. Der Miniſterpraſident und der in h 
—. *. Geſandte conferiren auffallend viel SufammmE ge | 
weiß, daß der Abſchluß eines Handelsvertrages im anden * 
aber man legt der häufigen Beſprechung noch einen ug 
Grund unter; man will in ihnen eine weitere Anne ung 
zwiſchen Florenz und Wien erblicken, der in einer Ver . 
des Hauſes Savoyen mit dem Hauſe Habsburg-Lotht — 
durch die Vermählung des Prinzen Humbert mit eineß 
herzogin Ausdruck gegeben werden ſoll. x 4 

Die „Nalie“ ſagt: „Die Deputirtenkammer hat am . „% 
ohne eingehende Discuſſion das auf die päpſtliche 
zügliche Geſetz votirt. Man hatte ſtürmiſche Deba 
aber vergeblich erwartet. 


Niederlande. von 

Die holländische Krie,sflotte wird in Folge des 
Kammer angenommenen Planes des marke 5 
vermehrt. Es werden 12 Schrauben⸗Corvetten zu 1 ' 
Geſchützen gebaut werden, hauptſächlich für den indischen abt, 
dann 10 gepanzerte Widderſchiſſe zu zwei 300 fündig 
nen, ſowie 14 Monitors. Die Armee wird im Laufe 
res 4000 nach dem Syſtem Snider conſtruitte Gewehre 
ten, 90000 andere ſind in Beſtellung gegeben. 


Belgien. gon, 
Brüſſel, 29. April. Der Bericht des Preußiſchen 
miſſars, Oberbaurath Hagen, über die Scheldeabdämmurg gol 
jetzt fertig vor und ſpricht ſich zu Gunſten des von 
laͤndiſchen Regierung aufgeſtellten Projectes aus. 1 
Brüſſel, 30. Abril Die Regierung brachte in = 
geordnetenkammer eine Grebitforderung von 8,400000 7 "ont 
zur Umgeftaltung der Waffen der Snfanterie, ſowie den 
wurf einer Anleihe von 60 Millionen, gegenüber außerel“ 
licher Eventualitäten. a 


tankt eich. 

Paris, 28 April. Der Kaiſer und die Kai 
heute, wie der „Moniteur“ meldet, im Tuilerien⸗ zalaft 
fentlicher Audienz den Prinzen Tokoungava Mimbu, 
den Bruder des Taikun von Juen, empfangen. Der — 11 

ſiſche Prinz hat in feiner Mutterſprache eine Anrede ö 
Kaiſer gerichtet und überreichte nach derſelben ein an v 

fer von dem Taikun geri teles Schreiben. Der Kaiſer 
egen den Prinzen feine Befriedigung aus, den Bruder 
rrſchers zu ſehen, mit welchem die Regierung die ren“ 
chaftlichſten Beziehungen unterhalte. 0 1 


tten u.“ 


1 — en hr BE ae a en OB 


Paris, 30, April. Die „Patrie“ meldet daß die Confe⸗ 
Lenz wahrſcheinlich ſchon Ende nächfter Woche . 
daz Au arſeille wird vom 28. April telegr. gemeldet, 
b a der Ang Georgios von Grichenland dort eingetroffen 
und feine Reife nach Paris unverweilt fortgeſetzt habe. 


Spanien. 
0 m tadrid, 26. April. In wohlunterrichteten Kreiſen ift 
Ha vor einer Schilderhebung der progreſſiſtiſchen Partei in 
8 Ach ez dem „Pronuntiamento“ follen franzöſiſche Einflüſſe 
| yo remd fein und die Generale Prim und O' Donnel ihren 
ü den zugeſagt haben, außer Pulce ſoll jogar Narvaez, 
Bau Stellung nicht mehr die feſteſte ift, nicht abgeneigt fein, 
om Unternehmen ſich anzuſchließen. Das Programm iſt: 
do dune der Königin zur Abdankung, Ernennung des Kö⸗ 
3 dem, Kg Regenten und des Herzogs von Tetuan zum Gou⸗ 


Madrid, 28. April. Den Soldaten und Corporalen, 
N bach bei den Aufſtänden vom Januar und Juni 1866 com: 
diomittirt waren, iſt Amneſtie ertheilt worden. Zur Annahme 
ER Amneſtie iſt ein Termin von 30 Tagen geſtellt. 


4 Großbritannien und Irland. 


En In den Verhandlungen der Special⸗Commiſſion in Dublin 
b aten die Fenier kamen die Gefangenen Burke und Doran zu⸗ 
da ſt an die Reihe. Nachdem der Attorney⸗General als Au. 
N ur der Krone die Anklage vorgebracht, riet das Gericht 
"na ernehmung dreier Zeugen, worunter der mehrfach ge 
Tinte General Maſſey. Derſelbe erklärte, in der Krim beim 
j ume portcorps als Gemeiner und ſpäter bei der nordameri⸗ 
iſchen Armee als Offizier gedient zu haben. Er ſei darauf 

1 b Jenierbunde beigetreten und mit 550 Pfd. St. nach Ir⸗ 

k Ike gekommen, die Empörung zu organiſiren. In Dublin 
} au 


u 


> er mit 20 von den Bundeshäuptern confetirt, bei welcher 

Son genheit dort die Stärke der Fenier auf 14000 Mann mit 

ten, Gewehren und in Cork auf 20000 Mann mit 1500 Ge: 

hr gem angegeben worden ſei. Im Begriff, mit den Feniern 

Rip merick zuſammenzuſtoßen, fei er ergriffen und im Gefäng⸗ 

h lite ae feinem Weibe überredet worden, als Denunciant 7 

die London, 29, April. Im Unterhaufe ſpricht Lord Stanley 

Eg offnung auf eine friedliche Löſung der Conferenz aus. 

| the el unwahr, daß die Königin über die Rechtsfrage ein Ur: 

N Wutral gesprochen habe. Im Kriegsfall bleibe England ſtreng 
5 


3 London, 30. Apri i i 
: „30. April. Im Unterhauſe richtete Griffith die 
15 al e an die Regierung, ob England eine Garanıie der hen 
dollität Luxemburgs zugemuthet würde, und ob eine ſolche 
9 Ütde eiten der engliſchen Regierung übernommen werden 
N ame Lord Stanley erklärte, die Berathungen des bald zu⸗ 
u ter ntretenden Congreſſes, zu welchem England als Mit: 
kreichner des Garantie⸗Tractats von 1839 eingeladen ſei, 
anticipiren zu wollen. i 


Moldau und Malachel. 


gandukareſt, 25. April. Heute wurde der Senat und die 
berlamer ohne Ceremonie geſchloſſen. Der Minifterpräfident 
datt die Thronrede, welche für die Thätigkeit der Kammern 
l t, aber dir 


Jh 


1 im Senate verworfene Transferirung des Ca 
donshofes nach Jaſſy bedauert. 2 * f 


8 Grlechen land. 
5 


N 
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Mappineral Kalergis, der, auf feiner diplomatiſchen Reife nach 

und Mgton begriffen, in Paris vom Schlage gerührt wurde 

* am II. April nach Ahe zurückkehrte, iſt in % April 


daſelbſt geſtorben. — Der König Georg iſt am 25. April in 
Meſſina eingetroffen und ſollte Sonnabend früh in Marfeille 
anlangen. — Die projectirte Anleihe iſt ne e geſcheitert. 
Wie über die türkiſchen, hat auch über die griechiſchen Finan⸗ 
zen die engliſche Regierung ſich von ihrem diplomatifchen Agen⸗ 
ten genauen Bericht erftatten laſſen. 

Corfu, 30. April. Aus Canea wird gemeldet: Omer 
Paſcha wird den Feldzug mit 56 Bataillons türkiſch⸗egypiiſcher 
Truppen eröffnen, welchen die Inſurgenten höchſtens 6000 Mann 
gegenüberſtellen können. 


a Türkei. 
Konſtantinopel, 27. April. Omer Paſcha hat nach 
Entwaffnung der candiotiſchen Griechen gegen die neuerdings 
wieder inſurgirten Sphakioten ſeine Operationen begonnen. 


Rußland und Polen. 


Von der ruſſiſchen Grenze, 55. April. Zu den in 
Rußland in der A begriffenen umfaſſenden Militär⸗ 
Reformen gehört auch die völlige Umgeſtaltung der Artillerie. 
Nach einem vom Kriegsminiſterium unterm 27. März d. J. 
erlaſſenen Befehl an die Artillerie⸗Abtheilung ſollen ſämmt⸗ 
liche Feldbatterleen der Fuße wie der reitenden Artillerie mit 
gezogenen Hinterladungs⸗Geſchützen, und zwar ſoll der dritte 
Theil der Fußbatterieen mit Ipfündigen, die übrigen Fuß⸗ und 
ſämmtliche reitende Batterieen mit Apfündigen verſehen werden. 


Amerika. 


Newyork, 17. April. Der oberſte Gerichtshof hat die 
Petition aus Georgia in Betracht genommen. Die Generale 
Stanton, Grant und Pope ſind als Zeugen geladen und ha⸗ 
ben am erſten Montag im December zu erſcheinen. — General 
Sidies hat den Befehl erlaſſen, daß in Anbetracht des in ſei⸗ 
nem Bezirk herrſchenden Nothſtandes Niemand wegen einer 
während des Krieges gemachten Schuld verhaftet oder gepfän⸗ 
det werden ſoll. Verſteigerungen für ein Jahr vor dem Kriege 
emachte Schulden find um ein Jahr verſchoben; Haus: und 


ckergeräthe bis zum Werth von 500 D, bleiben jeder Familie 


vor Pfändung frei. — General Sheridan kündigt an, daß, bis 
zur Entſcheidung des Attorney General, kein durch die Recon⸗ 
ſtructionsacte des Votums Beraubter auf die Wählerliſte 
kommen darf. — Gouverneur Brownlow hat die Wähler: 
Regiſter in 8 Graſſchaften von Tenneſſee für null und nichtig 
erklärt. — Maryland hat ſich mit 10000 Stimmen Majorität 
für e conſervativ⸗conſtitutionellen Staats⸗Con⸗ 
vents am 8. Mai entſchieden. i 

Man ſchreibt dem „Moniteur“ aus Guatemala, daß der 
von General Serapio Cruez gegen die Regierung von Central⸗ 
Amerika gerichtete Inſurrectionsverſuch leicht unterdrückt wor⸗ 
den iſt und der General Cruez ſelbſt zum Gefangenen gemacht 
und unter Escorte an die Grenze von Salvador gebracht wurde. 

Kaiſer Maximilian verſuchte vergeblich, das Belagerungs⸗ 
corps, welches ihn in Queretaro eingeſchloſſen ig & durch⸗ 
brechen. Juarez hat befohlen, für den Fall einer Gefangen⸗ 
nahme des Kaiſers ihn als Kriegsgefangener zu behandeln, 
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„Ich kann ſagen, daß ich an dem Erfolg verzweifelte 
und erſichtlich daran dachte, die Sache als einen ſchlechten 
Handel aufzugeben, als ich eines Abends in einen Om⸗ 
nibus auf dem Broadway fuhr. Gegenüber dem Ende 
der Perlſſraße wurde der Omnibus angerufen und eine 


Dame, höchſt koſtbar und nach der neueſten Mode geklei⸗ 
det, ſtieg ein. Die Koſtbarkeit ihrer Toilette und der Ue⸗ 
berfluß von Juwelen an ihrer Perſon würde meine Auf⸗ 
merkſamkeit unter irgend welchen Umſtänden erregt haben. 
Ich hielt ſie in einem Omnibus keineswegs am Platze. 
Aber ich war durch ihr Atlaskleid angezogen. Es war 
daſſelbe Muſter von dem ſeltenen Stücke, welches Meſſrs. 
Barton verloren hatten.“ 

„Endlich,“ dachte ich bei mir ſelbſt, „endlich iſt die Zeit 
gekommen; ich werde endlich für alle meine Mühe und 
Sorge, die ich wegen Barton und Comp. gehabt, belohnt 
werden. Außer der Dame und mir ſaß Niemand im Om⸗ 
nibus und fühlte ich mich deßhalb ganz gerechtfertigt, ihr 
alle meine Aufmerkſamkeit zu japan Sie ſchien dank⸗ 
bar und augenſcheinlich befriedigt über meine ſtille Be⸗ 


5 wunderung ihrer glänzenden „Tournüre“, wie die Fran⸗ 


oſen ſagen und was wir „aufgedonnert“ nennen. Die 

ame, dachte ich, muß etwas nervöſer Natur fein, deun 
alle fünf Minuten zog ſie eine koſtbare Uhr mit Brillan⸗ 
ten beſetzt hervor, hat nach der Zeit und vergaß es den 
Augenblick nachher. 

„Madame“, ſagte ich zu mir ſelbſt, „wir müſſen beſſer 
bekannt werden. Ich kann Sie nicht um Ihre Karte bit⸗ 
ten und ſo werde ich Ihr Page ſein und Sie ſicher nach 
Hauſe begleiten. Die Nacht iſt dunkel und Ihnen könnte 
ein Unglück begegnen; ich will Sie beſchützen.“ 

Als wir Abingdon⸗Platz gegenüber waren, bat fie mich, 
das Zeichen zum Anhalten zu geben; dies that ich und 
nahm die Gelegenheit wahr, zuerſt auszuſteigen. Meine 
Dame folgte bald und wandte ſich nach Nr. —. Natür⸗ 
lich notirte ich mir die Nummer des Hauſes und wartete 
lange genug, um überzeugt zu ſein, daß ſie daſelbſt wohne; 
denn in einigen Minuten erſchien Licht im Vorderzimmer 
der zweiten Etage und ich bildete mir ein, daß ich ſehen 
konnte, wie die Dame ihr Haar vor einem Spiegel zwi⸗ 
ſchen den beiden Fenſtern arrangirte. 

Es war dieſen Abend zu ſpät, um Nachfragen anzuſtel⸗ 
len, ich eilte daher den nächſten Morgen früh in die Nach⸗ 
barſchaft, machte ein Packet zurecht ohne Inhalt, für eine 
Mrs. Vernon Nr. —, Abingdon⸗Platz, der Dame Num⸗ 
mer. Ich klingelte; das Madchen, welches erſchien, verft- 
cherte mir, daß keine Mrs. Vernon, ſondern eine Mrs. 
Gloſſoy dort wohne. 

Das war gerade, was ich zu wiſſen wünſchte. Ich ſtellte 
Nachfragen bei den benachbarten Kaufleuten an: Alles, 
was dieſe mir mittheilen konnten, war, daß ſie dort noch 
nicht lange wohne und daß ſie glaubten, ſie habe kürzlich 
geheirathet. 

Natürlich wurde das Haus noch denſelben Abend be⸗ 
wacht. Ich hatte mich ruhig bei einem Reſtaurant nahe⸗ 


bei eingeniſtet und wartete weitere Ereigniſſe ab. Ich 


hatte noch nicht lange dort geſeſſen, als einer meiner Un⸗ 
en hereintrat und mir das verabredete Zeichen gab. 
Ich trank ſchnell meinen Grog aus und wandte mich nach 
dem Platz. In ungefähr einer Stunde kam ein Herr aus 
dem Haufe, den ich auf der Stelle als einen vom Stabe 
der Meſſrs. Barton Brüder erkannte. 

Die folgende Nacht wurde wieder ein Poſten ausgeſtellt. 
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— 
Um ungefähr acht Uhr erſchien der Buchhalter of blieb 
Plage, 1 5 an Hausthür Nr. —, trat ein un 

ie ganze Nacht dort. 

36 war neugierig geworden, mir das Haus von, gr 
zu beſehen, aber es war nothwendig, zu einer (genden 
reifen, um dies Vorrecht zu erlangen. Den lub ; 

orgen fand ich mich an der Thür ein, als Hann d ei⸗ 
gekleidet, mit Flanelljacke, engliſch ledernen 9 
nen Korb mit Handwerksgeräth auf meinem Rü Gasfit⸗ 

„Ich war vom Wirthe geſchickt, um nach den nd er, 
tings zu fehen.“ Natürlich wurde ich eingelaſſer „ad 
hielt Zutritt zu jedem Zimmer im Hauſe, vom uit fi 
gen kleinen Hausmädchen begleitet, gegen die 1. Be daß 
benswürdig machte; ich bewunderte ihren kle able m 
verſprach ihr einen hübſchen Mann und fie niglele - 
dafür aus reiner Dankbarkeit eine Menge Ne Herr und 
wie verſchwenderiſch „Miſſis“ ſei und wie der Oarderbb. 
ſie ſich deshalb zankten — zeigte mir „Miſſis Ä 
— die wirklich wegen ihrer Eleganz und großen elegan 
ſelung bewundernswürdig war. Das Haus war 
ausgeſtattet — Alles auf's theuerſte und bet e 
piche, Vorhänge, Spiegel, Gemälde, Rofenhol wie 10 
Bettvorhänge von Atlas. Das Schlafzimmer gd 
Juwelierladen aus. Meiner Güte! Ich war 
geblendet. 4 Din), 

Ich hatte in meiner Taſche ein Fünfeentftl ausm, 
mit einem Loch darin, dies gab ich dem leine bin Uben 
chen als ein Zaubermittel, für Glück, und Mann, dem 
ku: daß fie in 5 Nacht von dem netten 

asfitter, geträumt hat. 7 j 

„Wo kam das Geld her für dieſen 1 2 eur ur 
5 dies waren wichtige Fragen, die beantme Tann 
en mußten, ehe ich meine Clienten zufrieden — 
Konnte er eine derartige Einrichtung von ſeinen ame 0 


wer war fie? War fie ehrbar oder nur eine ie ihr sw 
ihren Freund im Augenblick verrieth, ſobeld ß folgt. 
tereſſe dabei fand? Sch — 


Pariſer Weltausſtellu, 9, ri i be | 


Paris, den 24. 

Seit 3 Tagen in Paris, möchte ich gern, an. 1 
ginnen, Ihnen von der Weltausſtellung 0 erzählen. 1 N 
Ihnen aber verfichere, daß ich einen Aufſchub um 5 4 
als einen Gewinn betrachte, weil, wie mich der | 


e 
und 
lehrte, auf dem Marsfelde noch Alles, wie Kran en bel 


zeichnet, wächſt Neues über Neues. 
tag lagerte über Paris, als wir, ein ganzer 
Fremde, Deutſche, Ruſſen und Engländer auf in f 
hofe ankamen, mit dem Expeßzuge natürlich, N nach 64 
allein die Möglichkeit gewährt von Cöln aus 5 Part 
ji gelangen. er aus irgend einem Grunde 


will 
n Aachen, Verviers oder Lüttig Station machn 


4 
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da „Klaſſe, von da bis Paris 2. Klaſſe fahren, aber 
unpeibt es mindeſtens ein Mal unterwegs übernachten (Aachen) 
ebrmals neue Billets nehmen. Dann geht die Hitze mit 
Tage län e auf — 10 Franken an Fahrgeld gespart und zwei 
edem Ber unterwegs — wo bleibt da der Nutzen? Trotz 
ſuchen 7 ich ſolche Reiſende, welche etwa auch Brüſſel be⸗ 
Ei enba ollen, darauf aufmerkſam machen, daß die Belgiſchen 
Alfa dennen die billigſten in Europa ſind, während die rhei⸗ 
Alſo tſchen ſehr hohe Tarife haben. . 
und it kamen in Paris an. Die unvergleichlich ſchönen 
gen Woch, Hallen des Nordbahnhofes (von unſerem, vor eini⸗ 
. burden en in Paris geſtorbenen Landsmann Hittorff erbaut), 
chen die Fiat von demſelben aſthmatiſch⸗heiſeren Schrei, wel⸗ 
in Ges, okomotiven auf dieſer Strecke ſich angewöhnt haben, 
garrchfaſatze zu den Bahnbeamten, welche ihr „cing minutes 
chen um eine Terz höher zu rufen pflegen, als unſere 
Galfereenn Während der Fahrt durch den nördlichen Theil des 
Heiichteech, tritt verhältnißmäßig wenig Fremdartiges in unſern 
Mittel. gt Land und Leute haben ungefähr den Typus 
Unifo nd Süddeutſchlands, und an die ziemlich unscheinbaren 
ſich das Auge bald gewöhnt. 
das bunteſte Ding der Welt, 


Kir 8 der Bahnſchaffner hat 
Sean, peu und nieder, wie es etwa der Stieglitz in der Fabel 
yon ty Bag, welchen unſer Herrgott, auf feinen Wunſch 


belle 


ud da ein Gensdarm, 


d di be ein Klekschen auf den Leib ſtrich. Muthmaß⸗ 
dun eſe Farbentöpfe ſpäter an die franzöſiſchen Militait- 
en zu ehörden übergegangen, denn das Beklekſen mit allen 
fo gleich iſt in der franzöſiſchen Armee traditionell. 
8 1 mals: Wir kamen in Paris an; und machten zu⸗ 
mieuerkongekanniſchaft mit einer ſehr milden Praxis in der 
ur auf role, Man fahndet, ähnlich, wie in England, faft 
fe (garten und Tabak. Zum zweiten: erhöhete Droſch⸗ 
leich iſt Franken mit einem Gepäckſtücke, wobei es freilich 
ö Ba pariz ob eine oder vier Perſonen fahren. Wer Vormittags 
gen, ſeim kommt und noch keine Wohnung hat, thut am 
den V H n Reiſegepäck auf dem Bahnhofe liegen zu laſſen. 
0 kann rzeigung des Scheines und 


d egen ein kleines Lager: 
obe „wie „an es zu jeder ſpäteren Ja abholen. Los und 
a dran IE nun find, fteigen wir lieber auf einen Omnibus, 


nd dann hinein in das tolle Paris. Zuerſt aber 
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bis az zwar die Lokalzü d z. B. von Düſſeldorf den Fenſtern und Wänden Plätze erobert haben. Doch vorbei 
8 aa 3. a a er sel an Kaffeehaus-Herrlichkeiten,, die Fra in ganz Paris in 


taufendfacher Ueberbietung breit machen. Zwar iſt hier vorn 
in der Nähe des Nordbahnhofs ſchon ein Heidenlärm von 
Fuhrwerken aller Art, aber der Omnibus läuft, einer hinter 
dem andern her und in Geſellſchaft von einem Schwarme auf 
beweglichen Federn hüpfender Droſchken und andere Gefährte, 
ſchlank und raſch ſeinen Weg hinunter — der Nordbahnhof 
liegt hoch. — Die Häuſer ſind bunt von lauter Anzeigen und 
werden mit jeden paar hundert Schritten bunter. ehen Sie 
da eine Ankündigung in rieſigen Buchſtaben an die Wand ge⸗ 
malt und da und dort als Plakat an die Anſchlagsſäulen ge⸗ 
klebt, welche wie Spargel allenthalben aufſchießen. Magazine 
von Neuheiten“ (nouveautés), genannt „Zum Frühling.“ Es 
iſt alles ſchön und neu, wie der Titel „der Frühling!“ So lau⸗ 
tet die mit der näheren Adreſſe verſehene Anzeige. 
(Fortſetzung folgt.) 
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Eiſenbahn. 


Görlitz. Wie wir erfabren, ie 155 geſtern die bisber 
von einem ſächſiſchen Bahnbofsinſpektor hierſelbſt geleitete 
Betriebsverwaltung der Sächſiſch⸗Schleſiſchen Bahn, an den 
hieſigen Bahnhofsinſpektor Schäpe der Niederſchleſiſch⸗Märki⸗ 
ſchen Bahn übergeben worden, ſo daß fortan nur noch für 
den Güterverkehr nach Sachſen die bisherigen ſächſiſchen 
Verwaltungsbeamten beibehalten ſind. Der Bllletverkauf da⸗ 
gegen geſchieht von nun an nur von preußlicher Seite. Ebenſo 
iſt die Telegraphen⸗Verwaltung in der Richtung nach Sachſen 
von preußiſchen Beamten übernommen worden. Der frühere 
ſächſiſche Bahnhofsinſpektor Nicolai hierſelbſt iſt penſionirt 
worden. (Görl, Anz) 


Die Königl. Direktion der Niederſchleſich⸗Märkiſchen Bahn 
macht Folgendes d. d. 12. April c. bekannt: 5 
om 20. d. M. ab werden im Bereiche der Niederſchleſiſch⸗ 
Märkiſchen Eiſenbahn zu allen fabrplanmäßigen der Perſonen⸗ 
Beförderung dienenden Zügen Netourbillets II. Klaſſe zu % 
des Schnellzugpreiſes und Retourbillets III. Klaſſe zu ¼ des 
Perſonenzugpreiſes ausgegeden und zwar: f 
a) zwiſchen den größeren Stationen untereinander, 
b) von größeren Stationen nach benachbarten oder ſonſt 
frequentirten Vergnügungs: und Semmeraufentbalts⸗ 
Orten und nach Orten, welche Ausgangspunkte für Ge⸗ 
birgs⸗ und Badereiſen ſind, von kleineren Stationen und 
Halteſtellen nach denjenigen größeren Stationen, wohin 
Beziehungen geſchäftlicher Natur beſtehen. 

Das ſpezielle Verzeichniß 2 85 Routen, auf denen 
ee ausgegeben werden, wird an den Billetfchaltern 
ausgehängt. 

Die Netourbillets find bei der Hinſahrt zu dem Zuge, zu 
welchem ſie gelöſt ſind, bei der Rückfahrt zu einem beilebigen 
fabrplanmäßigen Perſonenzuge, in II. Klaſſe auch „je den 
Schnellzügen, für den Zeitraum von 3 Tag n dergeſtalt gül⸗ 
tig, daß die Rückfahrt ſpäteſtens am 2. Kalendertage nach 
dem Tage der Löſung angetreten werden muß. r 

Eine Arten der Hin⸗ oder 5 1 rt iſt nicht ge⸗ 
ſtattet. Die Retourbillets können deshalb zu den Schnell⸗ 
zügen nur bei Reiſen zwiſchen Schnellzugſtatlonen benutzt 


werden. j 
Freigewicht für Gepäck wird auf dieſe Retour⸗Billets nicht 
ewährkt. 

be ei Antritt der Rücfabrt müssen die Billets an der Billet 


kaſſe zur nochmaligen Abſtempelung vorgelegt werden. 
He auf der Schleſiſchen Gebirgsbahn im vorigen Jahre 


\ 
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Seb, Tagesbillets werden vom 20. d. Mis. ab nicht 
ausgegeben. 
Zur zäheten Erklärung fügen wir Folgendes bel: 

Die Billets werden an dem Abgangsorte, wie die ſrüheren 
75 esbillets gelöſt; man bekommt fir hin und zurück nur 

lliet, welches man bei der Rückfahrt an der betreffenden 

San wieder abſtempeln laſſen muß. 

Es werden Tour: und Walen e von 


Ru: Il. En fie. 
V erliu nach Hir ſchberg ai. 5 . 24, zb. 8, 
aukfurt 6. 12. 3 25 75 
uben „4. 29½ 3. 
a „ 4. 5½ 2. 15% 
oran r CRY Yo i Werae era 
ansborf , . 3, 4 re Bin. 11 
unzlau N 2. B. I. 83 
Liegnitz * . 17 
Breslau D 8.9.98, .,8 715,98 
Görlitz . 9. = 111% 
Lauban 5 5 . 16. 28, 
Langenöls . 1. 9. — 3% 
Greiffenberg⸗ E wor 315 „ — 20 
Nabishau 2 „ — 3: —14 
Alt⸗Kemnitz „ — 15. — 9 
eibnitz VA 


: 9 6. 
Von Hirſchberg uach Berlin, ; Frankfurt, Sorau, Görlitz, 
Bunten, bach Selene Preiſe wi Bis, Ba Kohlfurt 
II. Klaſſe Tolr. 2 5½, III. Klaſſe Thir. 1 Br 
Bon Hirſchberg aus bekommt man alfo keln ages billets 
ach Guben, Sommerfeld, Hansborf, 16 0 Breslau, 
ngzenöls, Rabishau, Alt⸗ Kemnitz, Reibnitz arum dies 
bei dem ſtarken Verkehr, z. B. zwiſchen Breslau und Liegnitz 
von Hirſchberg aus nicht geſchleht, da man doch von dort 
ſolche bekommt, iſt nicht recht erklärbar. 


N Nach der „B. B. Big. hat dus von ihr empfohlene Pro: 
jekt, die ee märkiſche Eiſenbahn durch den Bau 
der Strecke von Maliſch nach n e cortigiren, in 
fo fern Anklang gefunden, als ein der betheiligten 
‚Stäbte bereits zu Sa ee getreten iſt und be: 
ſchloſſen hat, die Sache nicht aus den Augen zu verlieren, 
ſondern zu geeigneter Zeit und am geeigneten Orte dieſerhalb 


; Schritte ‚du thun. 


Ziehungsliſte der Königl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie. 
enthaltend die höheren Gewinne bis inctusıve 200 Thlr. 


Wir geben die gezogenen Suyımern wegen Mangel an Raum mit Ausſcing 
der eltern Gewinne, nach dem ı Gtaatdangelger, iger. 


4. Klaſſe 135. Rlaffeu,@otterie 
deu zu 5000 Thlr. auf A 00598, 
1 winn zu „ au 15 
5 e 2000 Thlr. auf Nr. 10008 19456 55458 
— 84426. 


3 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Br. 548 . — 

3416 3737 5538 6514 11285 11666 15275 18330 1 
20346 26004 26111 28355 31295 31315 34081 37774 39136 
39986 55 43276 49208 49712 54441 54799 55083 55184 
58096 61677 62293 62434 63743 65024 69980 70415 75286 

98212 8577 88831 89589. 
433 Gewinne zu 500 ae 7 Ne. 743 6659 8052 
9367 14410 16359 16760 16988 2 24150 24416 27846 
30282 31287 31428 32063 35998 36191 39578 40704 44280 


— — 


5 Kebſt drei 


N 8 802 „ N 


45726 46424 52665 53651 54796 62433 65581 70162 200 
70837 74965 81122 82483 84076 84796 85020 86513 8 
8 89841 91690 82 160 

r. auf Nr. 2377 3 


9 Gewinn rn 0 Thl 9920 
5788 6439 6914 7641 8222 8271 10849 18672 23070 2 5000 
25238 25315 25607 30319 30596 31266 33328 2 3 
37490 38012 38101 39980 40029 40173 43051 424 0 N 
46969 48451 48834 49302 49572 51103.53760 58746 560% \ 
62478 63417 64997 70864 70901 71176 74750 75885 767 100 \ 
77755 880002 1374 82159 82217 82783 82965 85944 86 


91873. 
Ziehung vom 29. April. 
a zweite Hauptgewinn von 100000 Thlr. auf 


. Gewinne zu 2000 able. auf Nr. 10455 11503 460% 
3 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 1716 8029 1 
14747 19257 20085 21745 21940 23595 25575 27905 Ba 
28040 28972 30807 31433 31877 32777 33046 37665 19 
40795 45484 47074 47143 49362 50883 54637 56316 607% 
63773 65257 66204 67584 69032 77077 77143 84952 
87563 88541 88835 91920. 
38241 40745 42586 44800 45 
47801 50709 55264 57259 57662 59762 60175 60603 10 
64876 66603 68695 70002 70144 70168 72283 79381 74 
128 9 * 
Er 
54 70% i 
80547 82929 82079 91008 85255 85% 
85802 86159 ae ll 950 90 5 900 
ung vom 9 ! 
PR ‚Gewinne zu 5000 Thlr. auf Nr. 48240 50955 551 
1 ER zu 2000 Thlr. auf Nr. 35285 68293: 9905 d ii 
49 Gewinne ge 1000 Thlr. auf Nr. 78 4239 0 
5647 5970 7180 9228 9464 13272 15422 17211 18105 10 40% 
19496 22052 22383 24410 26379 26566 27981 29221 1 7 
29797 30034 31557 34158 34766 37003 39699 47754 
53655 54733 55322 56623 56786 57487 60027 63040 6 
68049 75949 76261 77970 78092 81448 92580 99226. 


ewinne 725 500 Thlr. auf Nr. 1249 5 
2183 12389 12395 


. 505 
51072 52625 53011 54363 54728 55659 55812 57171 584% 
60595 60679 63698 65119 67587 69164 70160 72125 = 5 
84596 84717 86143 88873 89163 89196 89247 89485 8% % fad 
91328 91625 93449. 4 
77 ren 1 200 Eh 
3427 5 
18104 20590 2 21838 29060 24043 4457 2 85817 
32474 34221 35020 35141 35400 26475 36488 3 
40997 43904 47770 49343 51449 53079 53821 55716 
56284 56725 58840 59116 62359 65275 65675 65976 U 
66803 72058 74013 74151 74501 75247 75406 75454 1 M 
76927 77627 78003 79289 79579 80590 82440 82540 8% N 
85759 85796 87010 87472 90404 92083 93091 93226 9 5 


Beilagen.) 


N 


Herr 


Ziehung vom 1. Ma ai. 
Er ann von 5000 Thlr. auf Nr. 59 

10 90225 nue zu 2000 Thlr. auf Nr. 112 9378 42310 
. Uerclnne u 1000 Tolr. auf Nr. 2680 4226 5638 
4896569 6099 6816 10865 1 10981 28087 15192 15601 17021 
ö “00 22695 23954 25888 26413 28324 31924 33188 
10493 43158 43159 48520 52882 62533 69878 71100 
72641 70024 76983 79580 86997 90201 90399 90899 


, Beine zu 500 Thlr. auf Ni. 1147 1307 2700 
0 215 10832 12605 13386 16523 17026 17690 18557 
1 39858 22205 22696 23689 29835 32816 35768 36453 
10 51098 42397 42490 48352 56073 56323 56438 56918 
9 89165 62182 74814 76477 77852 77951 78757 79084 
kt 10 89206 89952 90582 9108 
0 t u 200 Thlr. auf Nr. 607 2138 3490 
159793 10708 11735 12607 12622 12877 13394 
2 30165 15654 18810 19817 20950 23944 25766 27670 

\ 1 — 31690 33823 34475 35761 40555 41429 41914 

15 48437 50462 50546 53907 54367 56065 56822 

58734 59662 59748 60557 60823 65120 65331 
1 45 66979 67658 69099 71980 72798 73174 73256 
98555 77372 81262 81415 81747 82181 82304 
52 9} 91359 97 2 84853 86623 87706 88212 88861 89252 
9 Kol 92453 94475 94824. 


t Hirſchberg, den 2. Mai 1867. 
5 Pr! am hieſigen Gymnaſium, Herr Dr. Grau: 
zum Director des Gymnaſii zu Lauban gewählt 


Amts - iter 

dagen erg, den 2. Mai 1867. 
— das L jährige Amts 4, Jubla des evangel. 
hr Orte Friebe hierſelbſt, der, nachdem er bes 
rten amtirt hatte, am 1. Mai 1842 als 
m agen angeftellt worden war, gefeiert. Bereits 
zu Se en dem Herrn Jubilar zahlreiche Glüd- 
la, Wege. un einigen entfernten Freunden auf kelegrandi⸗ 
N be dan 11 11 Uhr aber fand im Prüfungsſaale eine 

ö ame t, wobel Herr Forſtinſpektor Rathsherr Sem: 
N des Magiſtrats, Herr Superintendent Wer: 
n eolſor der Schule, Herr Lungmwis im Namen 
en gr ein Knabe im Namen ſämmtlicher Schüler 
ratulirten. Herr Sup. Werkenthin überreichte 

. a enſchaft als Superintendent ein Glück⸗ 
xerfennungsiehrelbe, wie dies auch von Seiten 
Patron der Schule erfolgt war. Zu den 
Wu. a ein o dem Herrn Jubilar überreicht wurden, ge: 
a nde des Cſveles Album, in welches die Collegen 
! ER atulalio Geſeierten ihre Gaben Tun Wg elegt hatten. 
e sen au z uc Per g beb deren = Ae Sr 
95 utzner, I. Lehrer der eo. ule, 
0 n ter a ebenfalls vom 1. Mai 18480 datirt, 


Nele, fand im Saa 

„ ſtab le des Nel gg den drei Kronen” 

k au tat, an weichem die Vertreter der Behör⸗ 

if ER Colin und . des Gefeierten dic be 
nter vielen ernſten und heitern Toaften 


| Erſe Beilage, zn Nr. 36 des Boten aus dem Riesengebirge. 


4. Mai 1867. 


und unter dem Geſange von Feſtliedern einen ebenſo würdi⸗ 
gen als gemüthlichen Verlauf nahm. ei den vielen An⸗ 
knüpfungspunkten zum Austauſch der Gedanken kamen alle 
Momente zuſammen, den guten Eindruck des geſammten Feſt⸗ 
verlaufs zu einer bleibenden, lieben Erinnerung zu machen. 


4686. Gewiunnreiche Siebung am Iſten Juni 1867, 
der 1864 Prämien⸗Anlebens⸗Lotterſe. Haupitreffer 
. 1 5 de Zr — —Looſe 5 zu di er Ziehung 


à rtl. 2. —; dergleichen für die in jedem 
du 9000 1 gültig, ig 
von fl ) ganze zu rtl. 10, —; halbe 


Au ril. Fe — 3 rtl. 3. — 
Chr. Chr. Fus in Frankfurt a. M. 


Familien Angelegenheiten. 


Entbindungs-Anzeige. 
500: (Statt befonderer Anzeige.) 
Seat e früh 3 Uhr wurde meine liebe Frau von einem ge 
ſunden Mädchen glücklich entbunden. 
Vogelsdorf bei Landeshut, den 29. April 1867. 
Menfel, Lehrer. 


Todes Anzeige. 


5099. Mit tiefbetrübten Herzen zeigen wir hierdurch das 
nach langem ſchweren 1 erfolgte ſanfte Ableben un⸗ 
ſerer lieben, ee Gattin und Tante, der Frau Pri⸗ 
vat⸗Aktuar Thomas geb. Zeebe, um ſtille AW bit⸗ 
tend, ergebenſt an. Hirſchderg, den 2. Mat 1867. 
ie tieftrauernden Sntersllesenen. 
Die Beerdigungsfeier findet jan Nachmittag ſtatt. 


49 onntag den W. c. verſtarb nach des 

Herrn Waere ce Naibſgluſſe gr leiner, lieber 

Erich an heftigen Krämpfen, im Alter von 12 Wechen. 

Dies zeigen 14 — Verwandten und Freunden  tiefbetrübt 

an der Cantor gene nebſt Frau und Sohn. 
Radmeritz den 1. 


5104. Schmerzliche Erinnerung 
bei der einjährigen Wiederkehr des Todestages unſerer früh 
entſchlafenen inniggeliebten Tochter, Schweſter u. Schwägerin, 


weil. Frau Sohanne Chriſtiane Neumann 
geb. Moſemann, 
geweſ. Ehefrau des Wauergutäbeli 1 — Herrn Wilhelm Neu⸗ 
mann zu Deutmannsdorf. Sie ſtarb als Wöchnerin Ren a 
Mai 1866 in dem Blüthen⸗Alter von 29 J. 10 M. 9 T. 


Du ruhſt nun, Theure, 1 und ſtille, 
Ein Jahr ſchon in der kühlen Gruft! 

Es war des ew'gen Vaters Wille, 

Der Dich zu ſeinen Freuden ruft. 

Nur Er war hier Dein Wirken, Streben, 
Umſonſt war alles Pflegen, Müd' n, 

— Rettung für Dein junges Lebe, 

mußte, ach! fo ſchnell verblüh n, 


„ N | 


Beat wurdeſt glücklich Du entbunden, 
nd neues Leben ſchien zu nah 'n, 
Doch, ach! nach kurzen Freudenſtunden 
Brach tiefes Leid zu uns ſich Bahn. 


Gott, Du kannſt es nicht boͤſe meinen! 
Dies lindert unſern herben erz, 
Denn für die Kinder, für die Kleinen, 
Schlägt warm das treue Vaterherz. 


O, ſchlumm're ſanft, nach Tagesſchwüle 
St Du in Ar Ewigkeit, ae 
Und Deine gan Seele fühle 

Des Himmels große Seligkeit. 


Die Mutter iſt Dir nachgegangen, 

Die treu bei Dir geſorgt, gewacht. 
Verklärt werd't ihr uns einſt umfangen, 
Wenn unfer Tag' werk iſt vollbracht. 


Ober⸗Groß⸗ Hartmannsdorf und Wilhelmsdorf, 
5 den 2. Mai 1867 


Gewidmet von dem tieftrauernden Vater, Geſchwiſtern 
\ und Schwäger. 


4952. Cypreſſen 
auf das Grab meines vielgeliebten, wit hoffnungsvollen 


Sohnes Ewal 


geſt. 1864 den 29. April im Alter von 10 Jahren 5 Monaten. 


Die flüchtige Zeit heilt alle Lebenswunden! 

So ſpricht die Welt; doch wenn im kühlen Grab 

Der theure, liebe Sohn und Gatte Ruh gefunden, 
Wenn im Frühling und Sommer ſank Ihr Pilgerſtab: 
Muß ewig neu an mir nicht immer nagen 

Um ſie ein tiefgefühlter Liebesſchmerz? 

Bis mir auch wird ein ewiger Morgen tagen, 

Der mich zum Wiederſehen ruft himmelwärts. 


Der Tag, an welchem Du von uns geſchleden, 

Kehrt heute wieder ſchon zum dritten 7 

Du ruheſt ſanft, genießeſt Him melsfrieden 

Vor Gottes Throne in der Sel gen Zahl. 

Schon drei Jahr' ſind's, daß Du von uns biſt entnommen, 
Geliebter Ewald, doch die Zeit hat nicht den Gram geheilt, 
Dir iſt zwar das ſchöne Loos der Frommen, 

Uns der bittre Schmerz der Trennung zugetheilt. 


Doch wahrhafte Liebe kann nichts trennen, 

Sie folgt dem theuern Liebling in das Grab, 

Dies muß ich ja auch heut bekennen 

Am Tag, wo brach Dein Leidensſtab. 1 

Ja, theurer Ewald, biſt Du auch geſchieden, 
ein Bild lebt ewig in mir fort, 

Bis mir einft winkt der Himmelsfrieden 

Und mich umfängt der letzte Port. 


Gekämpfet haſt Du, viel gelitten, 
Unten war Deiner Mutter Flehn, 
Umfonit der Großmutter heißes Bitten, 
Wenn ſie Dich mußten leiden ſehn; 
Gefoltert von fo tiefem Schmerz, 4 
Mußt' brechen Dein jo liebes, gutes Herz. 
Görlitz, den 29. April 1867. 
Erueſti ee ee geb. Herbft 
(3 ne * 
1 als tieftrauernde Mutter. 


gur einjährigen Wiederkehr des Todeslale ) 


unſerer theuren, vielgelisbten Gattin und Mutter- 
; der Frau Färbermelfter 5 


Roſine Liebich, 


geſtorben den 3. Mai 1866. ! 


Der Tag, an dem Du wardſt von uns hinwengelräpeil 
Kehrt wieder heut, und lauter werden unſre Klagen! ! 
Wie damals regen ſich im tiefbewegten Herzen . 
Der Deinen, der bittern Wehmuth ungeſtillte Schmerzen. 


Mit Rührung nannte oft der Vater Deinen Namen, tan 
Wenn That und Wort von Dir uns in's Gedächtniß 510% 
Wir fühlten immer mehr, was wir nach Deinem Tod e 7 
Drum blickt das Aug ſo oft hinauf zu Dir, Berklä 


wei Opfer zogſt Du nach, die Schweſter und die 8 1 

ie wir mit Schmerz geleiteten zum ſtillen Frledbof I } 
Wir ftanden um Dein Grab und weinten neue Thraf N 
Denn ach, zu mächtig ward im Herzen unſer Sehnen! 


Du aber ſchlummerſt fort in fühem, ungeflörten Friebe, 
Stel von Bekümmerniß und Sorgen uniser Zeit denten 
Grhaben über das, was hier beängftigend uns drücke, 
Iſt's feige Rub’ und Wonne, die Dein Herz entzücdet!“ 
Nichts kann uns beſſern Troſt im ti ſen Leid wohl geben 


Als daß wir einſt uns wiederſeh'n in jenem Leben.. 
So ſchlummre denn den ſüßen Todesſchlaf noch weiter 


Dort droben werden unfre trüben Blicke wieder heiter! 23 
Greiffenberg, den 3. Mai 1867, 
Die trauernden Hinterblieben 


5101. - Zum dankbaren Andenken 


unſerer den 13. April d. J. in dem Alter von 75 60. ö 
5 Monaten 7 Tagen dahingeſchiedenen Mutter, g 
und Großmutter, der geweſ. Frau Vaucraulebeſih 0 


Maria Roſina Hinich geb. Effenbel 


n Rabishau. 9 


Du, die ſo viel für uns gethan 
In einem langen Leben; 

u wandelſt eine neue Bahn, 
Wo Engel Dich umſchweben. 


Denn eingegangen biſt Du nun 
ur ew'gen Wonn' und Freude. 
ein reger Geiſt er wird nun ruhn 
Von manchem Erdenlelde. 


Dem theuren Gatten gi D 1 

e l. bee 
u an Deinem Grabge 

Dein jüngfter Sohn im Be, 


Di t nicht 
Boh 0 5 Kane * 
Du ſorgteſt ohne Raſt und Ruh 
Für die, die um Dich weinen. 


Drum legen wir Dir t 
Auf deinen gt alt on i N 
enn man auch un ng, 
Dann ſehen wir uns 1 en, zul 


Die trauernden Hinterblieb® 


ve 


ef 


bark und Frau Gutsbeſizer Ernft Karge in Hertwigs⸗ 
aldan am Hr e . ſeter 9 en 
ochter 


Louiſe. 


Abermals ſank ein' erblüh nde Knospe, 
on dem Wurm zernagt, vor Euch binab! 
Was mit füher Hoffnung Euch erfüllte, 
Das umſchließet jetzt das dunkle Grab. 
Baterherz, wohl drohſt Du zu zerſpringen 
Bei — u Dic getroffen hal; 
Deine Thränen brennen tief im Innern 
Und die Lebens pulſe ſchlagen matt. 
Mutterberz, Du ſchwer geprüftes, weine, 
Weine Deinen on Grun doch aus 
wir wiinen mit um Deinen Liebling, 
er jetzt ſchlummert in dem engen Haus. 
O, es waren ſchwere, ſchwere Tage, 
das treue Aug um Hülf' Euch rief, 
Als Ihr zwiſchen Furcht und Hoffnung kämpftet 
Und die Angſt im Herzen nie entſchlief. 
Und als leiſ' es ſchwebt an's Bett der Kleinen, 
eber ſie ein Engel neigte ſich, 
Einen Kuß dem Kind auf's Antlitz hauchte, 
„Dann mit feiner reinen Seel’ entwich: 
Da durchzuct ein tiefes Weh den Buſen 
Cuch, Idr feufzet: „Warum ihuſt Du das? 
Sind wir nicht genug geprüft ſchon worden? 
St noch nicht gefüllt des Schmerzes Maaß 
5 heute Eltern, filllet Eure Thränen! 
8 im Himmel weiß, warum Er's thut. 
Önnt dem Kinde doch den Himmelsfrieden, 


Denkt: Es iſt jetzt in der Engel Hut! 
ö Am Grabe 
unſerer guten Mutter, Groß⸗ und Schwiegermutter 


Anna Rölke geb. Exner. 


dit Mutter, welche ſchweren Leiden 


übrten langſam Dich dem Tode zu, 
157 zu Gcacfungahreuben 


5 
£ it ber ach nur kurze Ruh. 


Sade ir h 
Trübe Tage & 
Suchten Die n Vaters Krankenlager heim 
D Aae aunild ais See 
N n in ein beſſeres Sein. 
Die {ft wohl, Du ruheſt aus von Sorgen, 
Jacht erühret nicht mehr Erdenleld, 
Dich webe ſchmerzvoll taget Dir der Morgen, 
belohnt nun ew'ge Seligkeit. 


Ruhe ſa i 

e age Berg 

r unſre 1 — neu umwinden 

ER Band im höbern, ſchönern Licht. 

Kkaſſund. Warmbrunn. x 5076 
b Gnftav Nölke nebſt Frau. 

Heinrich Rolke . Frau. 


NM ‘ 


= 


Innig kindliche Gefühle tieſtrauernder Liebe 


am Grabe unſers heißgeliebten und theuren Pflegevaters 


Johann Gottlieb Schmidt, 


ehemaliger Bauergutsbeſitzer zu Ulbers dorf bei Goldberg, 
welcher am 19. April 1867 zum beſſern Leben jenſeits in 
dem Alter von 71 Jahren 5 Mon. 5 Tagen ſanft 
und ſelig hinüberſchlummerte. 


Eu treuer Vater, Großvater und Freund, 
Der bieder und redlich es ſtets gemeint, 
Ein Kirchenwohlthäter und Veteran 

Iſt nun gegangen die Todesbahn. 


Es war der Bauer: Auszügler Gottlieb Schmidt, 
Der einſt für das Vaterland kämpfte mit, 

Bei belle alliance im Schlachtgewühl, 

Wo mancher tapfre Preuße fiel. 


Doch Ihn hatt' Gottes allmächtige Hand 
Beſchützt im fernen Frankenland, 

Und Ihn geführt in die Heimath zurüd, 
Wo ſpäter Ihm blühte ein häusliches Glück. 


Durch eine Gattin, mit der Er verbunden 
> Liebe, genoß die ſüßeſten Stunden. 

ei Kinder führte Sie an Ihrer Hand 
Entgegen Ihm als ein heiliges Pfand. 
Die früh Ihr leiblicher Vater verlaſſen, 
Er that ſie mit aller Liebe umfaſſen, 
Erſetzte ihnen den herben Verluſt; 
Ein treues Vaterherz ſchlug in der Bruſt. 


Viel gehe genoß Er im ſchönen Verein 
Mit Gattin und Kinder ſich innig zu freun; 
Auch als Seine Lebensgefährtin geſchieden, 
Die ſieben Jahre bald ruht in Frieden, 


Ward Ihm bei dem guten, dankbaren Sohn 
Kindliche Liebe und Pflege zum Lohn; 

Durch Enkel, auf die Er mit Hoffnung geblickt, 
Verſchwanden die Tage Ihm froh und beglückt. 


Auch ein Tag hoher Jubel ⸗ Feier 5 
Ward Ibm zu Theil, der Im 15 und theuer — 
Wo Er mit der kleinen Veteranen: a 

Gerühr't an Gottes heil'gem Altar 


Ihm dankte, der alles ſo berrlich gemacht, 
Und Idn in Genaden beſchützt und bewacht. 
Stets hat Er ſich guter Geſundbeit erfreut; 
Doch auch für Ihn kam die Prüfungszeit. 
Eine große Entkräftung warf ſeine Glieder 
Biel! Wochen auf's Krankenlager nieder; 

Am Charfreitag, den neunzehnten April, 

Um drei Uhr früh iſt Er fanft und ſtill 
Entſchlafen an dem Tag, wo Jeſus ſein Leiden 
Vollbracht und einging zu ewigen Freuden. 
Gott lohne Dir, Edler, was Du bier gethan 
An unſerm Haufe, wo lange Dir kann 


Ein unvergeßliches Denkmal ſtehn, 

Was Dich degli zu uml Höhn. 
Der Zuruf des Heilands mög’ Dich erfreu'n: 
„Heut ſollſt Du im Paradies mit mir ſein!“ 


5003. Die Hinterbliebenen. 


I — 


4960. Worte ſchmerzlicher Erinnerung 
bei der Wiederkehr des Todestages unferer vielgeliebten Tochter 


Anna Louife, 


fie ftarb in Hertwigswaldau den 4. Mat 1866 in dem zarten 
Alter von 5 Jahren 11 Monaten. 


Ein Jahr ſchon ruhſt Du in der Erde Kühle, 

Du treues Herz, das ſchnell im Tode brach; 

Noch weinen wir der Schmerzensthränen viele 
Dir, Heißgeliebte! in Dein frühes Grab Dir nach. 


Denn ach! vergeſſen können wir Dich nimmer; 

Noch friſch umſchwebt uns Dein geliebtes Bild — 
Wie Du dort in der Abendröthe Schimmer 

So ſchön gebettet lageſt, — ruhig, engelmild. 


Du haſt ein ſchönes Denkmal Dir errungen; 

n unſerm Herzen lebſt Du ewig fort; 

u biſt zum beſſern Sein ſchon durchgedrungen — 
Wir weilen noch in dieſer Erde dunklem Port. 
Schlaf' ruhig fort! In jenen lichten Höhen 
Weilt ja Dehn frühverklärter Geiſt; 

Dort werden wir dereinſt Dich wiederſehen, 
Wo Gottes ew'gen Rath der ſel'ge Seraph preiſt. 


Freigutsbeſitzer Ernft Karge als 

Louie . . 8 " trauernde Eltern. 

Kirchliche Nachrichten. 

Amtswoche des Herrn Paſtor prim. Henckel. 

(vom 5. bis II. Mai 1867). 

Am Sonntage Miſericordias: Haus tpredigt und 

Wochen Communion: Hr. Paſtor prim. Henckel. 

Nachmittagspredigt: Herr Super. Werkenthin. 

Kirchenfeſt, den 6. Mai 1867. 
Hauptpredigt: Herr Subdiakonus F inſter. 


Nachmittagspredigt: Herr Archidiak. Dr. Peiper. 
Ofertorinm für die Gnadenkirche. 


Literariſches. 


ng n 
Das Werk int in! i 

le 3 er en in 5 ee 15 Lieferungen zum 

ngen empfiehlt a „ 

(Sal Adab g fur fe de ge Buchand! 
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4967. In Druck und Commiſſion bei C. W. J. Krahl!“ N 
Hirſchberg iſt erſchilenen: ; win 
der Fahrplan der Niederfchlefifch. Märfifhen 
Gebirgabahn vom 1. März 1867 ab % 
nebſt Poſt⸗Fadrplan, Nachweis der Gaſthöfe 1. Klaſſe, , 
ge e Bali 
au . ex * 4 
Preis 2½ Sgr. Vorräthig in ſümmilchen Buchhandl. Hirſche 


Katholischer Cesellen-Verein. , 


Die von Einem Königlichen Hohen Ministerium % 
Innern unterm 18. März e. genehmigte Werle, 
zum Besten des Vereins findet Sonntag den 5. N 
Abends 8 Uhr, statt. Eine Ausstellung der e so 1 
genen Verloosungs-Gegenstände wird an demselben Pr) 
von Mittags 12 bis Abends 7 Uhr im Gasthofe % 
„goldenen Schwert“ am Markt gehalten und könne „| 
selbst noch einzelne Loose n 5 Sgr. abgelassen 1, 

[5064] Der Vorst, 


Gruner's Felfenfeller: 


1885. Sonntag den 5. Mai 1867, Abends 7½ Uhr: 


2 
Frühjahrs ⸗Kränzchen 
des Haändwerker⸗Geſang⸗ Vereins „Harmonie“, — 4 
Klavier: und deklamatoriſche Vorträge, hinterher zer 
wozu alle Freunde des genannten Vereins hierdurch 
Circular) ganz ergebenſt eingeladen werden. ger) 
K. H. Tuſchke, Dir. d. 5 4 
Sitzung des Landwirthſchaftlichen Verein“ 
im Rieſengebirge Per) 
Donnerſtag den 9. Mai c. im Gaſthofe zum DAN I 
Hauſe, Nachmittags 2 Uhr. 
5 wage Dehnung: 
ortrag über Fiſcherei 5 
2) Ueber die Tolputh der va a (5061) ,, 
3). Tagesfragen. Der Vorſtan 


5065. 1 
| Frauen =» Verein, zu 

Dienftag den 7. Mat findet die General-Confereng m e 

des Gaſthofes zu den drei 0 an pe um 2 Ubn N 

zu welcher die geehrten Mile er ergebenft erfucht werden, 
zahlreich einzufinden. Hliſch berg, den 2. Mai 1807, 
Antonie Tſcheruer geb. v. Kezewe 7 

| 


Looſe a1 Thlr. % 
des Breslauer Künſtler⸗Vereins behufs Erbauung eines dee 
leriegebändes ſind bei uns zu haben. Die Gewinne 
hen in Oelgemälden, Kunſtwerken dc. 


Expedition des Ser | 
Bienenzüchter⸗Verein für Jauer unn 
Umgegend. 1 

Sonntag den 12. Mai d. J., Nachmittags 
findet im Saale zum Schwan in Jauer die erſte die 
Verſammlung ſtatt, zu welcher alle Vereinsmitg 
enen 7 Nec ji 1866 1 
agesordnung: Rechnungslegung pro 2 5 | 

9 der Bo e amlialieher — Velen 

4959, derungs⸗Reſultate. Der Vorſt 


8 


2 
ar 


8 
8 , Rieſengebirgs⸗Turngan. 
y urnfahr itz: Sonntag den 5. Mai c. 
: We wels orie 10 Ur im Haſthoſe a Sofftung, 
König Wilhelm⸗Vereins⸗Lotterie 
I zum Beflen grau. Krieger und deren Familien. 
dg und letzte Serie: 0 Jung den 26. u. 27. Juni d. J. 
| inne: 1 3 10000 — 1 & 3000 — 1 8 2000 — 
101000 — 2 à 500 — 3 à 300 — 5 à 200 — 
9 100 — 20 à 50 — 100 à 25 — 200 a 20 — 
1 1000 à 10 — 2000 a 5 Thaler. 
Looſe à 2 Thlr., halbe Looſe à 1 Thlr. bei 
| m Lampert, 
1 8. Königl. Lotterie-Einnehmer in Hirſchberg. 
N Brief kaſte n. 
‚| übe deen Anfragen gegenüber erklären wir, daß der Artikel 
ſen⸗ g die bier einzurichtende Bank Commandſte weder der „Bör⸗ 
F 
anale würde die Quelle angeführt ſein. 85 i 


— ie Redaction. 
‚ Amtliche und Privat Anzeigen. 


Ganze 


| 120 
} 1 Nothwendiger Verkauf. 
1 Uns dem Caſthofbeſitzer und Kaufmann Theodor Zu: 
j Weber gehörigen, in Warmbrunn, Hirfchberger 


Alices, belegenen, unter No, 45 Neugräflich — und Nro. 11 
I Gräfe, im Hypoihelenbuche verzeichneten. Grunbftüde, der 
1 auf auf, genannt ander 7 ze. 3 e. 
t ammen . r., zufolge der ne o⸗ 
bekenſchein in der Regiſtratur einzuſe — Taxe, ſollen > 
dor de am 13. Juni k. J., Vormittags 11 uhr, 
Serge Herrn Rreie⸗Gerſchis Ratb Fliegel an ordentlicher 
wrdch e e in dem Partheien⸗Zimmer No. 1. ſubhaſtirt 


lä b 

1 r, welche wegen einer aus dem othekenbuche 
hi vor anon Realforderung aus den Kau —— Be 
I: Die — haben ihren Anſpruch bei uns anzumelden. 
Ihnen Leben und Aufenthalte nach unbekannten Inter⸗ 


0 9 der nen Beſitzer ze. Weber, 
1 er Realgläubiger, Brauermeiſter Karl Auguſt 
vberden Seidel, bisher in Krummbübel, 
N hierzu offentlich vorgeladen. 
erg, den 4. Dezember 1 


2 866. 
D liches Kreisgericht. . Mbtbeilung. 
Holz Verkauf. 


an Freitag, den 10, d., Nachmittag 2 Uhr, wird der 

US dem Etatsſchlage im Hartauer Revier am Schloß⸗ 

im, 'qupeftebend in 12 Tannen » Klögern, 7 Baumſtämmen, 
10 aftern Scheit⸗ u. 20 98 und 20% Schock weich 

le pedlauß 5 1 den ger Nee e pr Ort und 

und werden Käufer hierzu eingeladen. 

Duiſchderg, den 3. Mat 1867. le 

em Die Forſt⸗ Deputation. Semper. 

1 8 


In unſer Firmen, Negiſter iſt heute unter Nr. 127 die 
dirma } 
x O. C. Hoffmann 
bebe 1. Schl, und a5 deten Inhaber der Buchhänd⸗ 


* 
=. 


— 897 — 


ler Otto Carl Hoffmann hierſelbſt zufolge Verfügung 
vom 26. April 1867 eingetragen worden. 
Löwenberg, den 27. April 1867. 
Königliches Kreis Gericht. Abtheilung l. 


4944. Noth wendiger Verkauf. 
Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion I. zu Haynau. 
Das zur Kaufmann Nedtwig'ſchen Concursmaſſe gehörige 
Hausgrundſtück Nr. 8 zu Haynau, auf der Burgſtraße bele⸗ 
gen, in welchem feit vielen Jahren ein Spezerei⸗Geſchäft, ver: 
bunden mit Reſtauration, beirleben worden iſt, abgeihäst auf 
9485 Atl., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingun⸗ 
gen in der Reglſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 
am Sonnabend den 9. November 1867, 
von Vormittags 11 Uhr ab, an ordentlicher Gerichtsſtelle im 
Termins⸗Zimmer Nr. I des Ratbhauſes ſubhaſtirt werden. 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche 
nicht erſichllichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befrie⸗ 
digung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei uns anzumelden. 
Haynau, den 13. April 1867. 
= 


= Holz = Auftion. 


30 Schock fichten Rei 


4976. Auktion. 


Sonntag den 5. Mai werde ich verſchledene Gegenſtänve, 


als: Ackergeräthe, Hausrath und Meubles, im Gerichts: 
Kretſcham penen baare Bezahlung meiſtbietend verkaufen; 
wozu Kaufliebhaber eingeladen werden. Der Anfang Nach⸗ 
mittags um 3 Uhr. . ' 
Eichberg, den 1. Mai 1867. Henriette Beyer. 


5057 Auction. 

Mittwoch den 8. Maic., Vorm. von 9 Uhr ab, 
werden wir im Gaſthofe zum ſchwarzen Roß hier⸗ 
ſelbſt nachſtehende Mobilien, als 4 zweithürige 
Schränke, 7 Stück einthürige Schränke, 1 gro- 
ßen Spiegel, 2 runde Tiſche, ein Gebett Betten, 
4 Bettſtellen u. 3 Stühle, ſowie eine Parthie männ⸗ 
liche Kleidungsſtücke u. Vorrath zum Gebrauch, 
meiſtbietend gegen ſofortige Baarzahlung verſtei⸗ 
gern. Das Orts Gericht. Koͤlling. 

Warmbrunn, den 2. Mai 1867. 


5015. Auktion. 


Zu verpachten. 
5070. Eine Mühle mit immerwährender Waſſerkraft nebſt 
Bäckerei iſt an einen reellen und kautionsfähigen Mann ſo⸗ 
fort zu verpachten. Näheres ſagt die Exped, des Boten. 


Der Unterzei 


S * 
4950. Eine Meſtauration auf einer der belebteiten eule . 


4948. Verpachtungs Anzeige. 5 

Das zum Nachloß der Röhricht ſchen Eheleute gehörige 
neue maſſive Haus Nr. 1 hierſelbſt, mit eingerichtetem Kram⸗ 
laden und Schankwirihſchaft fol auf 5 hintereinanderfolgende 
Jahre an den Meiſtbietenden verpachtet, und entweder bald 
oder zu Johanni d. J. übergeben werden. 

Zur Abgabe von Geboten hoben wir einen Termin auf 
Dieuſtag den 14. Mai c., Nachmittag von 2 Uhr ab, 
in loco anberaumt, wozu qualifizirte kautionsfähige Pachtlu⸗ 
ſtige hiermit eingeladen werden. 

Die Pachtbedingungen werden im Termine bekannt ge: 
macht werden. Ober⸗Harpersdorf, den 30. April 1867. 

er Das Dorfgericht. Borrmann. 


4985. Zu verpachten. N 
In dem Badeorte Flinsberg iſt die ſogenannte Drefcher’: 
Ihe Fleiſcherei ſofort zu verpachten. Pachtliebhaber können 


c nder bei Unterzeichnetem. 
linsbera, den 1. Mai 1867. Wolf, Ortsrichter. 


4826. Brauerei Verpachtung. 

Die zu dem Gerichtskretſcham in Biſchdorf (Goldberg⸗ 

Haynauer Kreiſes) ede Brauerei mit Schankge⸗ 
rechtigkeit, an lebhafter Straße gelegen, iſt an einen 

kautionsfähigen Brauermeiſter ſofort zu verpachten und kann 
chon zum 15. Mai c. bezogen werden. Näheres auf frankirte 
Briefe an den Banergutsbeſ. Friedr. Wuttig in Biſchdorf. 


4827. Eine dreigängige, mit ſtarker Waſſerkraft verſehene 
Dauermehl Mühle ſoll von Johanni ab an einen 
kaulionsfähigen Pächter verpachtet werden. Das Nähere bei 
mir. Preiß, Königlicher Rechtsanwalt. 

Schönau, den 25. April 1867. 


„asg. Acker zur Leinſaat 


zwiſchen Seiffersdorf und Kammerswaldau zu circa $ Ton: 
nen hat zu verpachten Nobert Hoffmann. 
Ketſchdorf im Mai 1867. 


Pacht⸗ oder Kauf⸗Geſuch. 
4825. Ein kautionsfähiger Brauermeiſter ſucht eine rentable 
Brauerei bald oder Johanni oder Michaeli zu pachten oder 
zu kaufen. Offerten unter II. J. werden durch die Expedition 
des „Erzählers“ in Haynau franco erbeten. 


Zu verkaufen oder zu verpachten. 
4732. Das Reſtbanergut Nr. 17 zu Ober⸗Alzenau, Kr. 
Goldberg, mit den dazu gehörigen Aeckern, Wieſe und Garten 
ſteht ſofort bei mäßiger Anzahlung zu verkaufen oder zu ver: 
pachten. Nähere Auskunft ertheilt der gegenwärtige Beſitzer 
M. Landsberger in Löwenberg. 


4460. Die hicſige Ober-Müble, mit ſtets ausreichender 
Waſſerkraft, (Katzbach bei 12“ Gefälle) ſoll auf längere Zeit 
verpachtet, event. verkauft werden und wird hierzu ein Bie⸗ 
tungstermin für den 8. Mai d. J., Nachmittags 3 1 2 
Mühlengebäude ſelbſt anberaumt. — Das Werk der Mühle 
iſt gut und zeitgemäß gebaut und beſteht aus 3 franzöſiſchen 
und 2 Spitzgängen, 1 deutſchen und einem Graupengange. 
Eh 15 jederzeit bereit, über die Pacht⸗ reſp. 
Kaufbedingungen nähere Auskunf zu ertheilen. 

Goldberg i/ Schl., den 16. April 1867. Ebeling. 
4094. Eine Neſtauration in einem Badeorte Schleſiens 
iſt zu verpachten oder 217 verkaufen, auch wird auf Tauſch 
eingegangen. Nachfragen ſind unt. Nr. 81 im Boten niederzulegen. 


ferten werden entgegengenommen im 1 zum Schie 


Brestau’s mit vollem Ausſchank iſt fofort wegen 8 
1 u hr zu verpachten. Inve 
im en Zuſtande. acht niedrig. [ 

—. 7 dreſſen sub A. A. 19 nimmt die Expedition wi i 


Boten zur Weiterbeförderung an. oo I; 
Anzeigen vermiſchten Inhalts. 


n. Bade ⸗ Eröffnung. va 
Die hieſigen ſeit 24 Jahren zahlreich beſuchten Mana 
quellen werden den 20. Mai eröffnet, deren Heilkraft 17 
bei folgenden Krankheiten nach ärztlich gewiſſenhaften "A 
niſſen bewährt hat: iel 
Aleichfucht, chroniſchen Rheumatismus, “allgem mis 
Schwäche, beſonders im Nervenleben wurzelnd, er 
gen Ruͤckenmarkleiden, varikoſitekten Hämorrholdalzu 6, 
den, krampfbaften Leiden, nervöſem mofſewez HAN 
chondrie, Folgen von nervöſer Apoplexie, el pen, 
Skropbein, Nerven: Rheumatismus, Hyſterie, © 
torrhoe. pi 
E. Die Billigkit der Bäder, da keine Nebenabgaben ſind. I 
wie das ebenfalls billige Leben und Quartier hierorts, 
bunden mit der ſchögen Gegend und Eiſenbahn, geſtatten 10 
dem weniger Bemittelten den Gebrauch dieſer kräftigen © 
auge A 1917 . den .. April 5 . 
irſchberg i / Schl., den 24. Apri i 
5 at Die Brannen:Berwaltut®- 
Zurück von der Pflege verwundeter Le 5 
ger, übernehme ich alle Arbeiten in PAB 
und Strohhüten wieder, 
E Greiffenberg den 13. April 1867. 


5010. Pauline Stinner 
” Zur Beachtung! 


Einem geehrten Publitum von Schönau und nächſte 11 f 
bung die ergebene Anzeige, daß ich Willens bin, von 116 
Privat⸗Unterricht, namentlich in Mufit und engliſh 
Sprache, zu ertheilen, ſowie Flügel zu timmen. Gli ui 


niatun 


nd beim Getreidehändler Heren Thamm hierſelbſt. 
N Schönau, den 1. Mat 1867. Conrad, Brivat: geht! 


4923. Aufforderung. . 
Umzugshalber fordere ich Alle, welche noch Zablungen 0 
mich zu leiſten haben, auf, ihren Verpflichtungen inn 0 
2 Monaten nachzukommen; im Unterlaſſungsfalle ich gen 
bin, dieſelben ſofort dem Gericht zu übergeben. 
Voigtsdorf, den 27. April 1867. 1 
Julius Neumann 
Schnittwaarenhändler. 


992. Hiermit erlaube ich mir meine Stabi m 

als Zimmermeifter in Heriſchdorf en 

hochgeehrten Publikum hier Ortes und ung h 

gend ergebenft anzuzeigen. 
Heriſchdorf im Mai 1867. r 

| Ed. Friebe, Zimmermeiſte. 


3 


8 “ e l er 8 r k n > 8 
| | CFC an 


. 0 p. 2. | } \ 5 . 3 1 
a Zur Bequemlichkeit des mir entfernt oder ungelegen wohnenden hieſigen, ſowie aus: 
wärtigen geebrten Publikums habe ich dem Kaufmann Herrn 


F. A. Neimann am neuen Thorberge hierſelbſt 


' eine Niederlage ſämmtlicher von mir fabricitten Brauntweine und Liqueure übergeben, 
und wird derſelbe daher von heut ab, im Ganzen wie im Einzelnen, zu vollftändig gleichen 
Nleiſen mit mir verkaufen. — 

in Ich erſuche Sie um recht fleißige Benutzung meines Zweiggefchäftes und zeichne 

2 Hirſchberg, am 24. April 1867. Achtungs voll 

. Wilhelm Sturm. 


* Seebad Helgoland. 


5 hiesige Badeanstalt eröffnet ihre Saison am 15. Juni und zwar gleichzeitig mit der regelmässigen Dampfschifffahrt 
on der Weser wie von der Elbe aus und schliesst am 14. October. 
dn Gelegentlich dieser Anzeige möge es gestattet sein daran zu erinnern, dass die Insel Helgoland alle Eigenschaften 
* heilkräftigen Seebades vereinigt, welche einzeln schon als Vorzüge eines Badeortes am Meeresstrande geltend gemacht 
U. werden pflegen. Hierher gehört vor Allem die freigestellte Wahl der verschiedenen Badeplätze, welche zu jeder Zeit für 
u], Stärkeren Fluth-, wie für die schwächeren Ebbebäder zu benutzen sind,’ während gleichzeitig über die stärkere oder 
hwächere Wirkung derselben in der Weise disponirt werden kann, dass man den Badeplatz entgegen dem stärkeren Wel- 
enschlag wühlt oder, den Wind im Rücken, im ruhigen Meere badet 
lam Durch die insularische Lage Helgolands werden ferner die specifischen Eigenschaften der milden, belebenden, fast 
ti er gleichmässig temperirten Seeluft, welche bekanntlich den hauptsächlichsten Antheil an den umstimmenden und heilkräf- 
angnden Wirkungen der Seebäder hat, in ihrer ganzen Reinheit und Eigenthümlichkeit vor jedem verändernden Einfluss ge- 
8 ützt. Hierdurch besonders gewinnt Helgoland auch den Character eines elimutischen Curortes, welcher ihm von den 
edeutendsten ärztlichen Autoritäten zuerkannt wird, namentlich für solche Patienten, welche den Winter in wärmeren Brei- 
raden zu leben genöthigt waren. 
10 Während das Badehaus mit seinen practischen Einrichtungen für alle Gattungen kalter nnd warmer Wannenbäder, 
wie für Sturz-, Douche-, Regen- und Sitzbäder den Ansprüchen der Curgäste vollständig entspricht und durch die Vollen- 
und der neuen Promenaden unmittelbar am Meerestrande die bequemsten Spaziergänge über die ganze Insel ausgebreitet 


dur h ist allen Besuchern der Insel durch das neue Conversationshaus mit seinen eleganten Sälen und vorzüglicher Küche, 
0 


wohl 


Bälle, Concerte, Theater, Meerfahrten in Ruder- und Segelschiffen, Jagd und Fischfang, sowie durch die in ihrer Art 

einzigen Felsengrotten-Erleuchtungen ein interessanter, abwechselnder Zeitvertreib geboten. 

\ Die Dampfschifffahrt wird durch zwei grosse, schnellfahrende, eiserne See-Dampfschiffe, welche auf das bequemste 

N Ra Comfortableste für Badereisende eingerichtet sind und nicht nur elegante Salons sondern auch eigene Damen- und Privat- 

90 üten haben, unterhalten nach folgenden von den resp. Directionen festgestellten Fahrplänen: 

10 Von Bremerhafen-Geestemünde aus, von Bremen pr. Eisenbahn in 1%½ Stunden zu erreichen, fährt der 
ue Doppelschrauben-Dampfer des Norddeutschen Lloyd / 


8 Nordsee, Capitain G. Tapken. 
Vom 18. Juni bis 15. Juli jeden Dienstag und Sonnabend nach Helgoland; jeden Mittwoch und Montag zurück. 
N Vom 16. Juli bis 30. September jeden Dienstag, Donnerstag und Sonnabend nach Helgoland; jeden Mittwoch, Frei- 
“ Und Sonnabend zurück. 
Ferner am 5. und 12, Octbr. nach Helgoland, am 7. und 14, Octbr, zurück nach Bremerhafen-Geestemünde, 
Reer Dieses Schiff wird die ganze Fahrt in circa 4 Stunden zurücklegen, des Morgens 9½ Uhr nach Ankunft des ersten 
ek Personenzuges nach Helgoland fahren und die Rückfahrten stets so einrichten, dass die Ankunft rechtzeitig mit den 
‚ chgehenden Eisenbahnzügen zusammentrifft. 
Von Hamburg, Cuxhafen anlaufend, wird das bekannte Räderdampfschiff 


Helgoland, Capitain J. J. Meyer. 
Nach folgendem Plane fahren: AS 5 


Vom 15. Juni bis 20. Juli jeden Mittwoch und Sonnabend nach Helgoland; jeden Donnerstag und Montag zurück. 
— 855 Vom 4. September bis 28. September jeden Mittwoch und Sonnabend nach Helgoland; jeden Donnerstag und Montag 
Also zuletzt am 30. September — zurück nach Hamburg. N 8 
Abfahrt von Hamburg des Morgens 8 Uhr. . 
} duch Bestellungen auf Logis übernimmt die unterzeichnete Direction sowie der Badearzt Herr Dr. v. Aschen, welcher 
. auf ärztliche Anfragen Auskunft zu ertheilen bereit ist. 


Helgoland, April 1867. Die Direction des Seebades, 


} \ 
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180 Die Vaterländiſche 
Hagelverſicherungs ⸗Geſellſchaft in Elberfeld 


deren Garantiemittel in einem Grundkapitale von einer Million Thaler u. in de gi 
Reſervefond von 66,600 Thaler beſtehen, verſichert zu billigen und feſten Prämien, b 
welchen nie eine Nachzahlung erfolgen kann, ſämmtliche Bodenerzeugniſſe, ſowie Glasſcheiben gegen I 
Felde and zu Die Entſchaͤdigungen werden prompt und fpäteftens binnen Monatsfrift nach Feſtſtellung 
derſelben ausgezahlt. N 
Nähere Auskunft unter Gratisbehändigung der Antrags - Formulare und Verſicherungs⸗Bedingungel ö 
ertheilen bereitwilligſt die Agenten: 


In Berns dorf Herr Rentier Kitzling, In Modlau Herr N Müller, 

„Boxberg Herr Schiedsrichter Vieweg, „ Muskau Herr Geometer Brotke, N 

„ Bunzlau Herr Commiſſ. C. F. A. Langner, Naumburg 8a. Q. Herr Kaufmann Osw. Kindler I 

„Cunnersdorf Herr Neumann, „ Neuhammer Herr Chriſtoph Pürſchel, 

„ Flinsberg Herr Gerichtsſchreiber 1 89 Ottendorf Herr Kaufmann Diem. Schiller, 

Friedeberg a. Q. Herr Kaufmann C. F. Tſchorn, Denia Herr Forſtſekretär Zeidler, 

= : : „Herm. Matthäus, admerktz Herr Friedrich Wilhelm Ullrich, 

„ Nieder⸗Gebelzig Fan Gerichtsſchreiber Klembt, Reichenbach Herr Commiſſ. Fr. A. Lätſch, 

„ Gnadenberg Herr Kaufmann x ebrich Arlt, Rietſchen Herr Ortörihter Lauge, 1 

Greiffenberg⸗ E ruft Feigs, Rothenburg O.⸗L. Herr Kaufmann Carl Glebitſch 

. ae : 2 E. G. Kahlert, N N Herr Kaufmann Röder, \ 

» Kittlistreben Herr oeh Kühn, „Ruhland Herr Emil Weber, ? 
Klitten Herr Kaufmann M. Miefuer, „Schönberg Herr Friedrich Nitſchke, 

„ Krob3dorf bei Flinsberg Herr Scholüſelbeſ. Scholz, Schöndorf Herr Gerichteſcholz Gaßner, 

Lähn Herr Kaufmann Julius Helbig, „Spiller Herr Gerſchtsſchreiber CE. Töpler, 

„ Lauban Herr Kaufmann R. Görner, „ Iſchernitz Herr F. Auguſt Lucas, 

» 2iebenthal Herr Apotheker R. Straßburger, Volkersdorf Herr Guſtav Kluge, 

„ Nieder⸗Linda Herr Eruſt Jentſch, „Waldau Herr Adolph Hoffmann, 

Löwenberg Herr Kaufmann Earl Hoffmann, 5 Herr Kaufmann Ferd. Heinze, 

Lohſa herr Ernſt Grofmann, Wen diſch⸗Hernsdorf Herr Orisrichter Reiche, 

„ Markliſſa Herr Oekonom Robert Lauge, „Wittichenau Herr F. H. Wels (Brühl's Nachf.) 


r v rr 
un Das jod⸗ und brombaltige Soolbad 
Goczalkowitz bei Pleß | 


wird am 14. Mai eröffnet. Außer allgemeinen Bädern werden Douchen, Sitzbaͤder u. [. w. und die vorzun 
weiſe heilſamen Sool⸗Dampfbäder verabreicht. Das Mineralwaſſer wird innerlich mit entſchiedenen 
Nutzen verwerthet. Hauptſaͤchlich wirkſam hat ſich die Quelle erwieſen bei allen ffrophulöfen Leiden, Gicht 
Rheumatismus, Nervenleiden, Krämpfen, Lähmungen, Drüfenverhärtungen, Unterleibsſtockungen, Frauenkranl“ 
heiten, Hautkrankheiten, veralteter Syphilis ꝛc. 

Für Unterhaltung durch Lectüre, Muſik, Kegelbahn, Billard u. fonftige Bequemlichkeiten iſt Sorge getragel“ 


d Brunnen, Badeſalz und concentrirte Soole 
werden jederzeit verſendet. Fi 
Der Badeort ift / Stunde von Pleß und / Stunde von dem an der Nordbahn gele“ 

genen Bahnhofe Dzieditz, der per Oderberg einerſeits und Oswiencim andererſeits täglich zweimal zu 


erreichen ift, entfernt. 
Wohnungsanmeldungen und ſonſtige Anfragen bittet man an die Bade⸗Inſpection zu richten. \.. 


en: Bad Eudowa g 
wird für den Gebrauch der Mineralbäder, Trink⸗ und Molkenkur den 90. Mai eröffnet 
Portoſteie Beſtellungen auf Wohnungen im Bade und auf Mineralbrunnen übernimmt die Bade⸗Inſpection, 
ärztliche Auskunft giebt der Badearzt, Sanitätsrath Dr. Nentwig. 
0 Cud owa im April 1867. Die Bade - Commission. 4 


r 
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er 


* Zweite Bela zu N. 36 des Bien aus dem Biefengerg 
4 4. Mai 1867. 


PPTP 


* Geſchäfts- Verlegung. 
Gold Einem geehrten Publikum von Hir Geschäft und Umgegend die ergebene Anzeige, daß ich mei 


bed u. Silberwaaren · G ft in meine Nachbarſchaft, lichte Burk gſtr. Nr. 13, 


Der am Burgthurme, 2 habe. 15 das mir bisher geſchenkte Vertrauen ſage ich meinen ehem Dant und 
Ale e bemüht ſein, nach wie vor durch eue Reellität mich deſſen würdig zu zeigen. Zugleich empfehle ich mein wohl⸗ 
rürtes „Bold. und ee ee 7 8 . 1 a / 
ö eparaturen jeder in mein Fach ſchlagenden Art werde ich bei billigfter Preisberechnung bg und ſauber ausführen. 
da Juwelen, Gold und Süber zahle ich die höchſten Preiſe. Hochacht 


ochachtungsvoll 
|» Hirſchberg, den 29. April 1867. Wilhelm Hoppe, Goldarbeiter. 


die Niederländische Allgemeine Versicherungs-Gesellschaft 
in TIEL, 

mit Haupt-Bureaux in Amsterdam & Rotterdam, 

. mit Domicil & Gerichtsstand in Berlin, 

3 a gegründet im Jahre 1836 und ausgestattet mit einem 


And: Capital von 942,857 Thalern Pr. Cour. und 
eſerve⸗Fonds „ 112,857 3 


daher. Hoden- Erzeugnisse aller Art gegen Hagelschaden' 20 billigen und festen Prämien, ohne 
achschuss-Verbindlichkeit. — Schaden-Ersatz schnell und gerecht. 
Zu Versicherungs-Abschlüssen empfiehlt sich: Der Agent der Gesellschaft 

1 Greiffenberg, im Mai 1867. A. Beyer, 


. 
N Bleich Waaren 
Und Art, als: Reinen:, Tiſch ⸗ und an e ſowie Garne und Zwirne, nehme zur prompteſten Beförderung 
18 unter billigſter Berechnung an die Fal elannte 


Natur = Rafen = Bleiche Kay 


g Alberti in Hirſchberg i. Schl entgegen. + Lamprecht, 
ER * i. Schl., im April 1867. e eee Nr. 112. 


Die . Hag ern elt 


72 offmann 7 91210 
g rg 11185 Pusch un Sn 0 Kur in Schl. 
2 ͤ 
lg impfe jeden Sonnabend 2 Uhr. Dr. Sachs. 4962 
0 Endesunterſchrlebene empfehle mich hiermit, daß Im pf⸗ An eig k. 


hy Gear, Arbeiten annehme im Schneidern und a . in han dir Reraerl. 


f A ce den 7. Mai an beginnen u. im 
8 Ar 5 No. Wann ee wi ee Santa Aan 
N Ch Bananen, Zimmer in allen Größen werden ſchnell, 
„ade Sure t und Pappe, ſauber und zu den billigſten Preiſen tapezirt von 
— ue, Wittigftr, Nr. 40. P. Friemann, Tapezier, Schulgaſſe Nr. 9, 


u 


4942. Für einen gebildeten, ruhigen Herrn wird in einer ſtill⸗ 
lebenden Familie eine Penſion geſucht. Gefällige Offerten 
unter A. B. 10 Breslau, poste restante, franco. 


5039. Bei unfrer Abreiſe nach Cleveland, Staat Ohio in 
merke, Ingen wg eee 
irſchbergs und Umgegend ein herzli ebewohl. 
’ Conditor Robert Beck und Familie. 


4981. Einem geehrten Publikum mache ich die ergebenſte An⸗ 
ige, daß ich mich hier in Ni. 536, gleich neben dem Königl. 


teueramt, als Böttchermeiſter (tablirt habe, und werde 
ich ſtets bemüht fein, durch gute Arbeit ein geehrtes Publikum 
zu befriedigen. 

Schmiedeberg. 


ar ch mi dt,. 
Böttchermeiſter. 


Fremde finden ſtets im Motel de Home 
in Breslau, Albrechtsſtraße 17, billiges 
Logis, gute Bedienung, die Bein Speiſen und 
Getränke; außerdem gewährt die große Inter 
nationale Restauration jedem Reiſenden 
die ſchönſte Unterhaltung bei den eleganten Mar⸗ 
mor⸗ und Schieferbillatds oder Schachclub. Leſe⸗ 
freunde aber finden eine Auswahl Zeitungen aller 
Welttheile, wie fie kein anderes Local in Breslau 


aufweiſen kann. 
i 3777. E. Astel. 


eee RR EN) 
508 Am 16. v. M. habe ich hier ein Reſterge⸗ 
ſchaͤft in wollenen Stoffen eröffnet, was ich, um 
geneigten Zuſpruch bittend, ergebenſt bekannt 
mache. Gleichzeitig uͤbernehme ich es, Vorzeich⸗ 
nungen auf Leinwand, Shirting, Seide, Leder 
und anderen Stoffen gut und billig auszuführen. 
B. Neander, 
Promenaden und Schulgaſſen⸗Ecke 
zu Hirſchberg. 


4439. Schutt jeder Art kann abgeladen werden bei 
Pegenau am Kavalierberge. Anfahrt vom Schützen⸗ 
platze aus. E. Pegenau. 


5020, Goldberg, den 22, April 1867, 
Das am heutigen Tage von hieſigen ſelbſtſtändigen Tiſch⸗ 
lermeiſtern unter der Firma: g 


Central⸗Möbel⸗ u. Sarg⸗Magazin 


im Haufe des Herrn Kaufmann Goldnau eröffnete Lager 
fertiger Möbel, Spiegel und Särge wird hierdurch zur 
gütigen Berückſichtigung des geehrten Publikums von Stadt 
und Land beſtens empfohlen. 

Ebenſo nimmt daſſelbe 4 85 Beſtellungen auf etwa nicht 
1 befindliche Möbel, Spiegel und Särge, ſowie Bau⸗ 
arbeiten entgegen und verſpricht prompte und reelle Bedienung. 
Das Central⸗Möbel⸗ und Sarg Magazin 

im 10 des Herrn Kaufmann Golduau, 
Ring und Liegnitzer Straßen⸗Ccke zu Goldberg in Schleſien. 


902 2 


* 


5012. Für Liebenthal und Umgegend 
9 &e ergebene Anzeige, daß ich von rn den 12 
Mai in Liebenthal etwa 14 Tage anweſend fein werde; 
hufs l von 1 ald in r eine aner l g 
guten Arbeiten berechtigen mich zur Erwartung recht ge 
reicher Beſtellungen. Näheres in der nächſten Nummer 96 


Boten a. d. R. Photograph Mahlke in Geeiffenberg⸗ . 
5093 Warnung. "| 
Eine berumgiebende KRomdvdienfpieler:Gefelihaft aus un 1 
menau und . welche vom 16. bis 0 
v. M. bei mir übernachtet, hat aus Rache, weil ich derſelr 
wegen ihrer Aufführung und Forderungen einen längen 
Aufenthalt bei mir verweigert, ein übles Gerücht gegen u, 
verbreitet, vor deſſen Weiterverbreitung ich hiermit Jeb“ 


mann warne. Finger, 3 
Ktetſchampächter in Oter⸗Langenau - 


Magen ⸗ Kraufbeiten und übel ’ | 


tiechender Athem 1 
werden von einem erfahrenen Arzte gründlich und ihn, 
geheilt. Näberes unter Chiffre O. 14, poste restiggz 

ochberg in Würtemberg. Briefe franco. 5 


5091. Sonnen: und Negenfchirme 
werden reparirt und überjogen beim 36 


Drechslermelſter Hain, Butterlaube No. 22 


5080. Warnung. 1 
Vor ſolchen verleumderiſchen Reden, wie ſie mir zu 9556 
gekommen find, warne ich vor Weiterverbreitung, da ich f 4 
einen Jeden gerichtlich Reg werde. we | 
Gleren. Auguſt Scheuermann, Müllermeiſte A 


4878. Ich Endesunterzeichneter habe den Dienſtknecht C. 10 
ders thätlich und wörtlich beleidigt, haben uns ſchiedsan 
verglichen, Behuf deß ich's ernſtlich bereue und Abbitte 7° 
Der Dienſtknecht G. F. in 9, 


Perkaufs » Anzeigen. f 
4882.  BVeränderunpsha'ber bin ich geſonnen, mein zu SHIT 
bach bel Bolkenbain gelegenes Auenhaus No. 79 % 
15 Scheffeln Grundſtüc, einſchließlich Garten und Wieſe 
freier Hand zu verkaufen. Das Nähere beim Eigen! 25 
daſelbſt. 8. 
IR 


4881. Veränderungshalber beabſichtige ich mein zu Be, 
bain am Nieder⸗Ringe gelegenes Hans No. 33 mit Schu 
werkſtatt und 6 Scheffel Acker aus freier Hand zu verkah ) 
Das Nähere beim Eigenthümer. P. 


4974. Hotel Verkauf. N 
Ein Hotel mit einigen 30 Zimmern iſt unter gün 
Bedingungen beſonderer Verhältniſſe halber zu verkaufen!“ 
bald zu übernehmen. Näheres durch 5 
F. L. Büttner, Herrenſtraße No. 17, in Hirſchbe 


5103, Gaſth of⸗Verkauf. 


Wegen Altersſchwäche bin ich Willens meinen Gai 8 
No. 201 zu Haynau aus freier Hand ohne Einmiſchung Gl 
Dritten zu verkaufen, wobei das volle Inventarium cl 
Specerel⸗Geſchäfts, Eſſigfabrik, 8 Bilder, 20 Lager 
u. ſ. w., wie auch eine eingerichtete Bäckerel. Alles ve 
ſich auf 17000 Thlr. Das Nähere beim Eigenthümer 

Guftav La 


* 


=“. Eine Mühle 


dit aus reichender Waſſe ; 

8 rkraſt in einem großen Gebirgsdorfe, 
Höfen Mahl: und Spitzgange, Gebäude maſſiv, 36 
. 18000 Areal, Rente wenig, Wehrbau nicht, Anzahlung 
Nabe 5 iſt 5 — aa 1 75 re fi Ba Mn 
i u erfahren beim Mehlhändler Herrn Steinig, 
nere Schildauer Straße. x 


1 Familienverhältniſſe wegen iſt nahe bei einer Kreis⸗ 
Virt eine ländliche Befigung mit 12%, Morgen autem Ader, 
I aft hats: und Wohngebäude neu maſſiv erbaut (berr⸗ 
her 10), mit todtem und lebendigem Inventarium, fofort zu 

te aufen. Auch befindet ſich auf ſelbigem Grundſtück eine 
Heuer Ziegelei mit nach neueſter Conſtruction verfebenen 

undfen. Nähere Auskunſt ertheilt auf portofreie Anfrage 

olkenhain, den 28. April 1867. 


nn E. Neander, Riemermeiſter. 
488 


’ m Sreiwiliger Verkauf. 

md ine zu Ober» George bei Sagan 1. ©. belegene Mahl: 
Mor Schueidemühle, 2 Gänge, neu gebaut, mit über 65 

derkchen Areal, bin ich willens, meiner Krankheit wegen, zu 
aufen. Ferd. Scholz, Mühlenbefiger in Ob.⸗George 


40 ts = Verkauf. 


bei Sagan. 
Herr Bleichermelſter C i 

arl Anguft Siegert iſt gewillt, 
Ka auergut Nr. 161 zu Cunnersdorf aus freier Hand 
Jr erkaufen, im Ganzen oder in Parzellen, mit oder ohne 
dent. Das Gut mit circa 112 Morgen durchweg trag⸗ 
Stad Boden hat eine prächtige Lage, ganz in der Nähe der 
Oft Hirſchberg mit ſchöner Ausſicht auf das Gebirge, Kaufe: 
ſletten werden franco kirect oder durch mich erbeten. 


N Aſchenborn, Rechts⸗Anwalt zu Hirſchberg. 


D ichtl. B i 
1 Buchhändler 4 Hoffmann in Striegan. 


Ein Haus nebſt Hintergebäude, am Markte gelegen, 

5 (1, rohen Räumlichkeiten, zu jedem Geſchäft ſich eignend, iſt 
Reelle S. mie Hand zu verlaufen. Mn 

Poste estate Fig en Näheres durch Chiffre J. M. 


Acker ⸗Verkauf, 


ie den Wei tr. ; ö 
Aderſtn 15 a ee Adolpph'ſchen Erben gehörigen 


I., das Ackerſtück am Hirschberger Stege, 
„das Ackerſtück am rothen Wege, 
„das Aderjtüd im ſogenannten Seiſen, 
„die Wieſen⸗Parzelle mit Buſch im Seifen, 
5., die Wieſen⸗Parzelle an der Waltersdorfer Straße, 
Das 30 Fein ee 2205 . K. er zu verkaufen. 
u erfahren beim 5 
Werner 10 RE uchmachermſtr. Carl 


— 903 


n Mühlen ⸗ Verkauf. 


Eine ts chen e in einem großen Gebirgsdorfe mit 
einem franzöſiſchen Mahlgange (zwel ganz neue Steine), deut⸗ 
ſchen Spitzgange, bei beſtändiger Waſſerkraft, nebſt circa 7 Mrg. 
Acker, ſteht aus freier Hand zu verkaufen. Das Nähere I 


u erfahren bei 8 e r 
5 ib in $riedeberg a. Q. No. 32. 


4939. Erbtheilungshalber 

find die Erben des Gaſtwirkhs Wurch geſonnen, die 
Nachlaßgrundſtücke sub No. 13 am Markt und 
No. 181 auf der Flinsberger Straße in Friede⸗ 
berg a. ©: belegen aus freier Hand zu verkaufen. Das 
erſtere eignet ſich zu jedem Handlungsgeſchäft, in dem 
letzteren, genannt „Zum goldenen Anker“, iſt bisher 
eine frequente Gaſtwirthſchaft betrieben worden. An⸗ 
zahlung nach Uebereinkunſt. Näberes ertheilen die Wurch'⸗ 
ſchen Erben im „goldenen Anker“ zu Friedeberg a. O. 


4425. Freiwilliger Verkauf. i 
Das Halbbauergut Nr. 55 zu Poſelwitz, zum Nachlaß des 
Halbbauergutsbeſißzer Ernſt Pägold gehörig, und gerichtlich 
auf 6161 rtl. 20 ſgr. taxirt, ſoll in dem 
am 3. Juni d. J., Nachmittags 3 uhr, 
vor dem 3 Friemel an Ort und Stelle zu Poſel⸗ 
witz in dem Haſbbauergrt Nr. 55 anſtehenden Termine in 
freiwilliger Subhaſtatlon verkauft werden, wozu Kaufluſtige 
hiermit eingeladen werden. 
Taxe und Kaufbedingungen find in unſerm Vormundſchafts⸗ 
Büreau einzuſeben. 2 ; 
um Bieten iſt eine Kaution von 600 rtl. erforderlich. 
iegnitz, den 10. April 1867, . 
Königliches 2 : 1 a II. Abtheilung. 
uegler. 


sw. Schmiede⸗Verkauf. 


Eine Schmiede in einem großen Bauerndorfe, wo viel 
Kuren betrieben wird, nahe am Dominium und im beiten 

auzuftande, iſt aus freier Hand zu verkaufen. Käufer bes 
lieben ſich behufs näherer Auskunft an den Buchhändler Hrn. 
Rudolph in Landesbut zu wenden. 


4997. Ein in Nieder⸗Salzbrunn, nahe der Kirche, / Meile 
von Fürſtenſtein entfernt liegendes maſſives zwelſtöckiges 
Wohnhaus von 10 Stuben nebſt Stallremiſe und Garten, 
angenehmer Lage, iſt unter annehmbaren Bedingungen zu 
verkaufen. Näheres zu an Veh bei dem Geſchäftsführer 
Bräuer in Schweidnitz, am Bahnhof. 


4725. ; Verkaufs Anzeige. 
„Wegen hohen Alters und ſonſtiger ſehr unangenehmer Ver⸗ 
hältnſſe bin ich willens, meine ſub Nr. 81 hierſelbſt belegene 
. wozu ein Areal von 16 Morgen, wovon 2% 
orgen gutbeſtandener Buſch gehört, die Gebäude im guten 
Bauzuſtande ſind, aus freier Hand ſofort zu verkaufen. Die 
Hälfte des 8 kann auf Verlangen des Käufers darauf 
ſteben bleiben. Käufer wollen ſich direkt an mich oder an den 
hieſigen Ortsrichter Lachmann wenden, woſelbſt das Nähere 
ihnen mitgetheilt werden wird. 
Hernsdorf bei Wigandsthal, den 24. April 1867. 
Gottfried Männig. 


4973. Die Schmiede No. 57 zu Johnsdorf bei Langenan 
mit einem ſchönen Obſt⸗ und Graſegarten iſt aus freier Hand 
wegen Todesfall des Beſitzers zu verkaufen. Das Nähere iſt 
bei der Eigenthümerin zu erfahren. 


5049. Für 1500 Thlr. 


verkaufe ich meine Beſitzung, auf dem ſchönſten Punkte des 
Cavalier Gerges gelegen. Przibilla sen. 


4989. aus Verkauf. 
Veränderungshalber bin ich veranlaſſt, das mir gehörige 
Haus nebſt Acker und Wieſe, alles nahe beim Hauſe, aus 
freier Hand zu 8 Auf Wunſch des Käufers kann 
noch eine Wieſe von circa 3 Morgen dazu verkauft werden. 
Näheres beim Eigenthümer N edrich, 
Müllermeiſter zu Hain. 


4988. etzt geht's los! N 
Veränderungshalber ift eine Ackerwirthſchaft und ein 
Kretſcham billig und mit einer geringen Anzahlung zu 
verkaufen. Näheres ertheilt 
Joſeph Pilz in Ober ⸗Seydorf. 


. Häuſer⸗Verkauf. 

Meine an der Promenade 1 Häuſer bin ich Ver⸗ 
änderungshalber Willens zu verkaufen. Nur Selbſtkäufer 
erfahren das Nähere bei mir ſelbſt. A 

P. Merten, Tiſchlermeiſter. 


4975. Mühlen, Bädereien, Gaſthäuſer, Landwirthſchaften, 
verſchiedene Häuſer in Stadt und Land find zu verkaufen 
durch F. L. Büttner, Herrenſtraße No. 17. 


14. Jeder Zahnſchmer 
wird durch mein weltberühmtes Zahnmundwaſſer in höchſtens 
e Da han Menshen. ur Sale 
i be. 8 E. Hückſtädt in Berlin. 
Zu haben in Flaſchen à 5 u. 10 for, in den 
Niederlagen bei 
Herren A. Edom in Hirſchberg, 
Eduard Neumann in Greiffenberg, 
„C. E. Fritſch in Warmbrunn. 
5025. Ein großer Mehlkaſten, ein Kleiderſchrank und ein bil: 


liges Clavier ſind wegen Umzug bald zu verkaufen bei 
1 het C. Walter in Heriſchdorf Nr. 41. 


4971. Gutes Wieſenhen, ſowie einige große wilde Wein: 
ſtöcke find zu verkaufen bei Nudeck, Hermsdorf u. K. 


“> Eine große Spieldoſe, 


16“ lang, 7“ breit, faſt noch ganz neu, ſteht billig zu verkaufen 
in der Conditorei des Hrn. Pätzold, Schulgaſſe u. Promenade. 


5005. Auf der Scholtiſei No. 1 zu Göriels dorf liegen 
noch circa 150 Eine. gutes Wieſenheu zum Verkauf. 


5033. Beſten Sahn⸗, Kräuter⸗ und Koppen⸗Käſe em: 
Pfahl im Ganzen m auch im Einzelnen 12 f 
Siebeneicher, Handelsmann. Herrenſtraße. 


4996. Fr Chriſto h's 
Fußboden Glanzlack. 


Dieſe vorzügliche Compoſition iſt ganz geruchlos, Ei 
trocknet fofort nach dem Aufſtrich l ſchönem, edel 
Näſſe haltbaren Glanz, ift unbedingt eleganter und . 
richtiger Anwendung dauerhafter, wie jeder andere Anſtrich. 
Die beliebteſten Sorten find der gelbbraune Glan, is 
deckend wie Delfarbe, und der reine Glanzlack. PRÜFT 
pro Pfund 12 Sgr. h 

Franz Chriſtoph in Berlin. 

g Depot für Schweidnitz: EN 

bei G. B. Opitz, Buttermartt Nr. 214. 


5085. 90,000 St. Mauerziegeln aus der chemalig! | 
Roſemann'ſchen Ziegelei kann noch ablaſſen AR 


F. Gutmann in Warmbrun 
gu || 


5023. Das Dom. Alt: Röhrsdorf bei Bolkenhain ve 


einen großen fetten Bullen. 5 4 | 
4% Nervöſes Zahnweh 


wird augenblicklich geſtillt durch 


Dr. Gräfström’s schwedische Zahntropl®® | 
& Flacon 6 Sgr. ächt zu haben u 
in Hirſchberg bei Fr, Hartwig 


Watte, Wattenpeige und Steppdeden 4 


empfiehlt zu ſehr billigen Prei Carl Ener | 
Hirſchberg, Schildauerſtraße. 5077. 


5052. Ein Flügel ſteht zum Verkauf. Wo? iſt zu era 1 


beim Gaſtwirth Herrn Fiſcher zu Herms dorf u. K. 2 
4998. Durch Einſtellung des Betriebs der v. Kram fig 
Seidenfabrik find die Dampfmaſchinen von 2½ bis 3 P 
kraft, der Dampfkeſſel mit Armatur, Transmiſſion in 
drehten eiſernen Wellen, ſowie auch eiſerne Oefen, 10 
leum⸗Lampen, div. Fäſſer, Tiſche und Stufenleitern 2c. 
zu verkaufen; die Gegenſtände m alle neu und im 
Zuſtande. Das Nähere zu erfahren beim Kfm. Holle 
in Schmiedeberg. A 
4951. Ein gut eingerichtetes, feit Jahren lebhaft geführn, 
Putz⸗Geſchäft, mit vollſtändiger e und Wach 1 
lager, iſt unter vortheilhaften Bedingungen zu kaufen. 
wem? ſagt die Exped. d. Blattes. * 
v | 
4965. Schreib⸗ u. Zeichnenmaterialien, Galanter! 5 
und Leberwagren, Spiegel, er eser , a 
Geſang⸗, Gebet: u. Schulbücher, Contobücher 
dergl. Bedürfniſſe in genügender Auswahl empfiehlt 
armbrunn. Kumpf. 


FELIILTLLTEELTICLIELLLILLN ILL 


A 
Frankfurter Lotterie, 1 £ 
Siehung dem 5. und 6. Inni 1867. 


Original⸗Looſe à Thlr. 3. 13 Sgr., getheilte im @T 
3 Verhältniß, gegen Poſtvorſchuß zu beziehen 1 5 7 8 

„ 8. Käme e 
4 5032. Haupt: Collecteur in Frankfurt a. M. 


8 1 
Wa eee eee eee 


N 
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Mineral Waſſer. 

Mein Lager von künſtlichen und natürlichen Mineralbrunnen 
in diesjähriger Füllung auf's Reichlichſte aſſortirt u. em⸗ 
Jehle ich daſſelbe zu geneigter Benutzung. | os 
Aufträge nach außerhalb werden prompt effectuirt. 
Hirſchberg, den 24. April 1867. H. Zſchetzſchingck. 


Gardinen, Nouleaur, Bett: und Tiſchdecken, 
JZiüchen, Jnlett und Drilliche 

empfehlen in großer Auswahl zu billigen Preiſen 

1 050 J. & M. Engel. Warmbrunn. 


502 2 7 
Rn Drahtnägel 
ie len Sorten pro Pfund von 2 Sgr. an, 
Ile Schaufeln von 8 Sgr. an, 
ed von 40 Sgr. an, 


ſüdmiedete Ofenplatten von 1% Sgr. an, ſowie Waſſerpfannen, Ofentöpfe und ver⸗ 
ene Ofenbau⸗Utenſilien zum allerbilligſten Preiſe empfiehlt die Eiſenhandlung von 
Julius Mattern in Schön au. 


dan Zur Frühjahrs⸗Saiſon erlaube mir einem geehrten Publikum mein reichhaltiges Lager 
} ſchwarzen Tafften, bunt ſeidenen Braut-Roben, wollenen und halbwollenen Kleiderſtoffen, 
0 und engl. Organdis und Battiſte, franz. Long-Shawls und Shawl⸗Tücher, ſowie aller 
0 en Möbel-Stoffe einer geneigten Beachtung beſtens zu empfehlen. — Ebenſo erlaube mit 
ganz beſonders auf mein neu eingerichtetes, gut aſſortirtes 


np erren⸗ und Damen=Garderoben- Magazin 
das dabei befindliche große 


Tuch⸗ und Burkin⸗Lager 


0 

inerkſam zu machen. — Die Preiſe werden bei bekannter Reellität billigſt geſtellt. 
Goldberg im April 1867. Wilhelm Schäfer am Nieder-Ring. 
i Die garantirte Frankfurter Lotterie 


har 

ol Geiinne: fl. 200,000, — 100,000, — 50,000, — 25,000, — 2mal 20,000, — 2mal 15,000 2c. Gin 
as in 6 Kl. ohne Gewinn bleibt, erhält baare Einlage 1. Kl. zurück. — Ziehung 1. Kl. 5. und 6. Juni. 

11 1 ganzes Loos rtl. 3. 13. — ½ rtl. I. 22. — ½ 26 for: — % 13 ſgr. Looſe aller Klaſſen rtl. 51. 15. 
l. 25, 23. — ½ rtl. 12. 27. — ½ rtl. 6. 13. Bei Loosen aller Klaſſen gewähre meinerſelts Bortofreiheit 

ere alle Vortheile des amtlichen Planes. Prompte Bedienung 


Guſtav Schwarzſchild, Zeil 58, Frankfurt a. M. 


N N 7 
40 Schock 14 füßige Dachlatten verkauft 5031. Ein ſtarker Vorſtehhnnd, dreſſirt, iſt zu verkau 
Ale N. Hertrampf zu Schönwaldau. bei F. Walter In Schild. 


beſten Erfolg. 
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a Anerkennungsſchreiben. 


„Durch Anwendung der Univerfalfeife des Hrn. J. Oſchinsk 
in Breslau, Carlsplatz 6, wurde ich . 
har Verlauf uon A Wochen Ha a an 1 Kopf hate, 
n ochen geheilt, was i mit d r 

Herrn Oſchinsky met i 8 en 

ottfrieb fer. 

Breſa bei Breslau, den 16. en 185 Sun 


Herrn J. Oſchinsky in Breslau, Carlsplatz 6. 
Foyiſt i. d. Lauſitz den 15. Januar 1867. 

Mit Gegeenwärtigem erſuche ich Sie mir von Ibrer Uni: 

verſalſeife gegen dee von 1 Thlr. umgehend zu 

lenden. Ich leide ſchon viele Jabre an Wunden an den Fü: 

den und durch Anwendung der Univerfalfeife verfpüre ich den 

9 Mit aller Hochachtung 

C. Unger's Wwe., Tuchfabrikantin. 


N Oſſatow, R.⸗B. Poſen, den 15. Januar 1867. 

Ew. Wohlgeb. erſuche wieder um 1 Krauſe Univerſal⸗ 
Seife für 1 Tylr. gegen Poſt vorſchuß zu ſenden. Da einige 
Wunden ſchon geheilt ſind, ſebe ich mit — . — gänzlicher 
Heilung entgegen. Mit dem größten Danke ergebenſter 

Von vorſtebender univerſal ur 5. ine teſeiß 
2 niverſal⸗ un eſundheitsſeiſe 
in Krauſen à 10 Sgr. halte ſtets Lager. | 


4 G. B. Opitz, 
Schweidnitz am Buttermartt Nr. 214. 
Lotterie: Vom Staate ausgeſtellte, garan⸗ 


4336. 
tirte Original⸗Looſe aus meinem Dehit (keine Privat⸗Pro⸗ 
meſſen) ganze a 6 Thlr. (% und / pro rate), Hauptpreiſe: 


125,000, 100,000, 50,000, 30,000 ꝛc., Ziehung 15. Mat 
a, 4. find jetzt direct zu beziehen durch das ſeit 40 Jahren 
wohlbekannte Bank⸗ & Wechſelgeſchäft von 

H. D. Dellevie in Hamburg. 


Mein Porzellan⸗Lager zu Friede⸗ 

ben d „Kirche, le ich hier⸗ 

berg a Cl., dung. 6e J ben Nhe e un 

Peter und wieder tkätig fein kann, zu zeitgemäß billigen 
reiſen. 4731. A. Speer, Porzellan⸗Maler. 


BBEREPEBELSEFOFLEESELPPELSERB 


3 4833, Bei dem Wirthiehafis Amte Jobten bei Lo- 8 
® wenberg ſtehen wegen Wirtbſchafts⸗ Veränderung ® 
® 300 Stück junge, geſunde, wollreiche Mutterſchaafe ® 
(Electoral - Negretti) und 1 ® 
& 65 6tüd meijährige reihmollige Sprungböde jum 
& Verkauf und Abnahme nach der Schur. 
52 Die Böcke ſind aus der rühmlichſt bekannten Stamm⸗ 
heerde des Herrn Döpping, Eckertswalde bei Sorau, 
8 vide Beilage zu Nr. 11 der Schleſ. Landwirthſchaftli⸗ 
chen Zeitung, erkauft, und zur Deckung obiger Mutter⸗ 
5 ſchaafe verwandt. 


ELLLAALARELLBNHSLRLILEIARE 
2 55 Heu = Verkauf. 


100 — 120 Etur. gutes Pferde: Heu verkauft die 
Papierfabrik in Jannowitz bei Kupferberg i. Schl. 


Sch 


Beſten Stettiner Portland Cemel 
vom „Stern“ empfiehlt 50% 
Greifenberg. H. Müſſigbrodt⸗ 
4039. Billig zu verkaufen: | 


Zwei neue, elegante, balbgededte Wagen, ein neuer, n, 
Schlitten, 6 echt engl. Patent: Wagen⸗Axen. 


Schmiedemeiſter Dietrich. Schmiedebelg 


Neue Rigaer Kron⸗Sil 


Leinſaat 5 
offerirt billigt 3028. F. A. Reimann 


4980. Ein gefundes eichenes Klotz, 24“ lang, 20“ zit! 5 


Durchmeſſer, verkauft 4 
der Tuchmachermſtr. Franz Pohl in Bolt an 

g 1 
506. Bretter ⸗ Verkauf. 9 


15 Schock ganz ausgetrocknete % zölllge Bretter He, 
Verkauf beim Müllermſtr. Auguit Kirſch in Schreſbe 
bei Landeshut. 


Voigtländer, Tyroler, Thür, | 
Ran empfiehlt zu moͤglichſt ba 
reiſen > 
Greiffenberg. H. Müſſigbrodt⸗ 1 
4943. Lehngut Hohndorf bei Löwenberg offerirt zul zuge 
gen Verkauf 90 Stück zum Tlell kerufette Mafth “ 
im Ganzen oder in kleineren Parthien. gan 
Bairiſch Bier Kühler für Neat 
empfiehlt H. Chriſtmaun, 
96 mache darauf sufmertfm wap au dieser At 
au am, u dieſe Tr 
nur eine geringe Quantität Eis 0 wid, da de 


mit dem Eiſe nicht in Berührung kommt; auch b bel 
kaltem Waſſer gekühlt werden; es ſieht einer zur Anſicht 7 


5017. 
Krautpflanzen! 
Von jetzt ab habe ich, ſoweit mein Vorrath reichen 
ſeht ſchöne, kräftige Weiß und Nothkraut : P 
welche in freier Natur gewachſen und an Mathias 9 
von der beſten Sorte Saamen zu verkaufen. Hierau 
tirende, welche ein zeltiges, mute feftes Kraut haben 


24 


2 45 


I A 
jr 
weni 
ö ſelbige bald bekommen bei 9 
können je 
H. Wätzoldt in Löwenberg, neben der 
Auch werden in kurzer Zeit Runte rübenpflan an ge 7 
und Blumenpflanzen und dergleichen mehr zu haben 70 0 
uli 


5055. Billig zu verkaufen find: Ein Buffet Lade in 
20 Schüben, ein Nepofitorium mit 30 Schüben, 
Schweinſtall, ein eiferner Ofen mit Röhren, 5 Vor 
große, eichene Fäſſer, zwei neue Kinderwagen und 
Trageradwer. Näheres beim ürg 

Cunnersdorf. Schmiedemeiſter B 


e, Wachholderbeeren 
ſind noch zu verkaufen bei Nobert Hoff 
Keiſchdorf im Mai 1 1 


* 


9 A nn 2 0 
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ty Seldene Miller⸗Gaz — | 


u wieder in allen Nummern und Breiten 505 TER 
britp tpreiſen 4491 


ü Jauer. N. Mraſeck. 
. Gegen Jahnſ chmerz 2 


upfele len zum augenblicklichen Stillen Apotheker Berg: 

3 gener Fe ie 11 H. 5 5 Schl. ; 
ertander dr n r er n 

Adalbert Weiſt in Schönau, x 


888066 606666665000 
„Gottes Segen bei Cohn!“ 


„Osse Capitalien-Verloosungen & 
8 yon über 4 Millionen 800,000 Mark. 
eginn der Ziehung am 13., 14., 15. d. M. 


9 e Königl. Preuss. Regierung gestattet 8 
2t das Spiel der Mannov. u. Frankf. Lotterie. 
10 Nur 2 Thaler 
4 stet ein halben Staats-Original-Loos und 
Mei haler ein Ganzes (keine Promesse) aus 
Dein Debit und werden solche auf frankirte 
Stellung gegen Einsendung des Betrages, oder 
gen Postvorschuss selbst nach den ent- 
ferntesten Gegenden von mir versandt, 
$ werden nur Gewinne gezogen, 
228. Haupt-Gewinne betragen Mark 250,000 — 
„000 — 150,000 — 125,000 — 22 100,000, 
50,000, 30,000, 2 a 25,000, 3 a 20,000 4 a 
‚000, 2 a 12,500, 2 a 12,000, 4 a 10,000, 2 
ä 2200, 7500, 3 a 6000, 8 a 5000, 4 a 4000, 7 
500 50, 10 2 3000, 95 a 2500, 60 a 2000, 6 a 
220 „5 a 1250, 4 a 1200, 221 a 1000, 5 a 750, 
a 2500, 6 a 300, 235 a 250, 105 a 200, 10600 
7, 8423 a 100 Mark u. s. w, 
u si Yinngelder und amtliche Ziehnnge- 
en sende sofort nach Entscheidung, 
lung einen Interessenten habe allein in Deutsch- 
Rezanı bereits 22 Mal das grosse Loos aus- 


Las, Sams. Cohn in Hamburg, 
® Bank- und Wechselgeschäft. 4821. 


FEE 
( ferde⸗ und Wagen Verkauf. 


tet Da die Gebirgs⸗Eiſenbahn ihrer Vollendung entgegen⸗ 
kaufe und bei uns das Fuhrwerk immer ſchwächer wird, 
el mein 1 welches noch in folgendem beſteht: 
pin ige Choiſe W agen, halb und ganz —.— (einer 
„ e Zeit gefahren), einen halbgedeckten Wagen, Einſpän⸗ 
| 0 einfpännigen Fenſterwagen, einen Schlitten, Schel» 
ee ferdegeſchirre, alles noch in gutem Zuſtande, und 

er wo 


ollen ſich an mich ſelbſt wenden. 

0 er Mehrle, 

|; 8 Lohnkutſcher in Freyburg in Schleſien. 
Häüchen N Wen, uf in größter a und zu den 

in Freiburg i "öl, 
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Med. Dr. BORCHARDTs 
2 - 07 9 
Kräuter-Seife (wir 
in Orig.-Päckchen à 6 Sgr. W SE 
zur Verschönerung des Teints und erprobt — Zn 


gegen alle Hautunreinheiten, so wie mit besonderem 0 
Nutzen geeignet zu Bädern jeder Art. 


Dr. 55 de Boutemard’s 


-PASTR | 


in wi u. ½ Päckchen à 12 u. 6 Sgr. 

das billigste, bequemste u. zuverlässigste Er- a 

haltungs- u, Reinigungsmittel der Zähne und 
des Zahnfleisches. 


Prof, Dr. LINDES 5 
Vegetabilische Stangen-Pomade $ 


& Originalstück 7½ Sgr, A 
erhöht den Glanz und die Elastizität der Haare und 
T eignet sich gleichzeitig zum Festhalten der Scheitel. J 


Apotheker Sperati’s 0 
- Seife 


Italienische Honig- 


12 in Origin.-Päckchen à 5 u. 2½ Sgr. 

als ein mildes, wirksames tägliches Wasch- 

mittel selbst für die zarteste Haut von Damen u, 
Kindern angelegentlichst empfohlen, 


Dr. Hartung’s 
;Chinarinden - Oel 


aus einer Abkochung der besten Chinarinde 
mit balsamischen Oelen, zur Conservirung Mi ARIND 
Fund Verschönerung der Haare, (à 10 Sgr.) 8 
EN 


fi aus anregenden, nahrhaften Säften und I 

u) Pflanzen - Ingredienzien, zur Wieder- 

. erweckung und Belebung des 5 
Haarwuchses, . (à 10 Sgr.) 


Unter Garantie der Aechtheit für mei f 


zu den Fabrikpreisen vorräthig bei 

G. Gebauer u. Rob. . eig ang 
am Mar N 

sowie auch für Bolkenhain: C Schubert, Bunzlau: Apoth, 


F. W. Diettrich's Nachf.), 
Ed. Wolf, Frankenstein: C. Benedix, Freiburg: L. Ma- 
junke, Görlitz: Apoth. E. Staberow, Goldberg: W. Radisch, 
Glatz: Joh. W. Tausewald, Habelschwert: C. Grübel, 
Haynau: C. O. Raupbach, Jauer: H. W. Schubert, Landes- 
hut: E. Rudolph, Lauban: W. Meister & Nobiling, Liegnitz: 
Gust. Dumlich, Löwenberg: Carl Hoffmann, Lüben: Wilh. J 
Scholtz, Marklissa: Emil Baumann j., Neurode: J. F. Wunsch, 
Niesky: Handl. der Brüdergem., Nimptsch: C. H. Hofrich- # 
ter, Reichenbach: C. H. Dyhr, Rothenburg: C. Henning, 4 
Sagan: Rud, Balcke, Schönau: Fr. Menzel, Schweidnitz: Ad. 
Greiflenberg, Sprottau: T. G. Rümpler, Striegau: C. E. Pol- # 
lak, Waldenburg: C. G. Hammer & Sohn, Warmbrunn: C. E. 
® Fritsch und in Woklau bei L. H. Kobyletzky, 6914. 5 
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Schwerſte Wollzüchen⸗Leinwand 
in bekannter vorzüglicher Qualität empfiehlt [4738 
Jauer. N. Mraſeck. 


EEE ˙ 231. ER} 
3 Am 13. Mai d. J. Gewinnziehung 
1. Cl. Königl. Preuß. Hannov. Lotterie, 
Origiual-Loöose zum Planpreiſe: 

5 „ à 4 rtl. 10 far, ½ 4 2 rtl. 5 ſgr., ½ 4 1 rtl. 2½ gr., 

2 ſowie zur Haupt: und Schluß: Ziehung letzter 

= Claſſe Kgl. Pr. Osnabrücker Lotterie, Ziehung = 

vom 20. Mai bis . Juni d J., A à 10 rtl. 2 

8 7½ for., % à 8 rtl. 4 ſar., empfiehlt 4620. 
3 die Königliche Haupt⸗Collection von 

4. Molling in Hannover. 
40 Ctr. gutes Heu ane e n 
nzelnen in der Papierfabrik zu Meffersdorf. 


5042, 60 Cine, gut eingebrachtes Wie ſenheu liegen zum 
Verkauf in Nr. 86 zu Nieder⸗Jannowitz. 


. Bekanntmachung. 


Montag den ten Mai, früh 9 Uhr, ſollen im Bus 
reau der unterzeichneten Verwaltung nachfolgende Gegenſtände 
aus freier Hand gegen gleich baare Bezahlung verſteigert werden, 


und zwar: 

I., eine 16pferdekräftige, faſt neue Zwillingsmaſchine mit lie⸗ 
enden Cylindern, zum Bor: und Rückcärtsbewegen mit 
ruliſſen⸗Steuerung eingerichtet, 

2., zwei ſechs Fuß im Durchmeſſer baltende Sellkörbe mit 

Kammrad und 19 55 ebenfalls ſechs Fuß im Durchmeſſer 
en, 


winngelder 


Entſcheidung. 


ſende ſofor 


„ beſteh nd aus zwei überelnanderliegenden 
rennen ker 3 und 2%, Fuß Durchmeſſer und reſp. 
Ya U „ 
5., eine ſeparale Lampf⸗Keſſelſpeiſepumpe, 
6., eine dio. Schwengel 5 
7., ein circa 60 Fuß hoher, eiſerner Schornſtein mit Veran⸗ 


erung, 

8., zwei achtzöllige, doppeltwirikende, 3 Fuß Hub habende 
ALM Wladleſſeln u. 32 nacher Big ohren, 
incl, Lagerplatte und Reſervetheilen, 

9. 32 Lachter eichenes Geſtänge incl. Beſchlag und Reſerve⸗ 


n, * 
10. das ebaute 4, Maſchinen⸗ und Keſſelhaus, 
Bu wa 8 au . — . aſchinen⸗ und Keſſelha 


3 2 „Stallgebäude, 
18., ein vollſtändiger, faſt neuer, ſehr ſtark gebauter Pferde⸗ 
göpel, — 1 My: olle ſchmiedeeiſerner Ueber⸗ 
6 ‚und: Borgelegen, 
14. vice gebraudke Materialien und Inventarlenſtücke. 
Nau luſtige 1 mit dem Bemerken eingeladen, daß 
10 —12 undemontirt find und Näheres auf Franco⸗ 
Wee die e Verwaltung mittheilt. 
N Lie r den 17. April 1867. 
Die Verwaltung der conſolid, Gotthelfgrube 
bei Liebau. 


nd kre 
4., eln en a 


a 


4684. Reinſchmeckenden Dampf- Caffee, pin! 
Weizen - Dauer» Mehl, Petroleum, Steal 
und Paraffin⸗Kerzen, Reis pro Pfd. 2 Sl. 
und vorzüglichen Sahnkäſe empfiehlt 

Paul Spehr, 


gegenüber dem Kreis- Gerichl⸗ 
5 Anerkennung. 


. 

Geehrter Herr Ofchiusfy in Breslau, 
platz Nr. 6. Ohngefähr vor 11 Jabten deal 
meine Frau das Reißen im linken Arme, jo daß Di, 
ſelbe ganz gelähmt war. Wir haben lange Zeit pers 
dene Mittel angewendet, doch keins konnte helfen, bis 
die Oſchinsky'ſche Geſundheits⸗ u. Univerfalſ 
empfohlen wurden. Nach nur kurzem Gebrauch derselben 
war das 5 ſowie Lähmung gänzlich beſeitigt, 


* 
— / 


Carl. 


1 
den E. Röder, Schneivermilh 
Halle a/ S., den 3. April 1867. 

Herrn J. Oſchinsky in Breslau, Carle 
Nr. 6. Mit Gegenwärtigem erſuche ich Sie freund 
mir für 2 Thlr. Univerſalſeife zu überſenden, id 
Krauſen, indem es für 2 Perſonen iſt. Ich frene 1 00 
daß ich zu Ihrem Heilmittel gelangt bin, denn MEN, 
offenen Füße find wieder geſund und kräftig gare 
den und wünſche, daß es den beiden Perſonen eben 
heilſam ſein möchte, wie mir. | 

tungsvoll E. Ungers Wiv,, Tucfabritantil 

Forſt i. d. Lauſitz, den 9. April 1867. 
8: Schinsky's Gefundheitd: u. Univerſal. Seifen 
5 4 


nd zu haben: 
„ e bei A. Spehr. 90 
un: Marie Neumann. Bunzlau: nf 


8 
i eiburg: A. D 1 


Siegert. 


5 7 
Sega, Saenger B. Spi Sd 22.1 
2 e. N — A p uberg: 

Ä Waldenburg: J. Helmhold. Schul 


%. Für Naucher. 


Wer eine gute preiswürdige Cigarre rauchen will 
die bei Herrn Guſtav 01 rich in Greiffenberg 
reits anderwärts rühmlichſt bekannte 


dora, à Hundert 1 rtl. 


die mit Recht ihres angenehmen Aromas w dem, 
empfehlen iſt. — 8 1 anche 


4888. Auf dem Dominio zu Neudorf bel Liegnitz ſtehen war 
5 - 
— 4jährige, geſunde Mutterſchaafe, zum | 
und ca, 280 Ein Bracken zum Verlauf. Abnahme 100 
der Schur. er 
4884. Bei bem Dom. Grömannsporf ftehen 30 ftarte Se 
mel und 30 e Mutterſchafe zum Verkauf, 
nach der Schur abgelaſſen werden. 
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Dr Dri itte Beilage z zu Mr. 36 des Boten aus dem Riefengebinae. 


1 
15 
1 — 


Apotheker Bergmann 8 


g ntterzeugun gstinctur = = 
woch Wtteitig ſicherſtes Meuse, binnen aer 5 na bei ſeldſt 

\ jungen Leuten einen ſtarken oh arts 

| betborzurufen, pa a Flac. 10 — Be 

ni Alexander Mörſch in e 


085 Adalbert Weiſt in Schönau. 
i ER Ein noch ganz gut gehaltener Fenfter: 
anden, fowie ewe ſteinerne Trenffrippe, 


Al nd auf ein Deminium, find zu verkaufen. 
uskunft ertheilt Herr Kaufmann Oswald 


Deinrich am Ringe in Hiſſchberg. 

00 Schock farke trockne, eichne Radeſpeiehen 
| den billig zum Verkauf in Nr. 87 in Lähn. 
iedebelrg Ne. 152 ut zu verkaufen im „Hammerhoſ“ 
| . Jeder Jahnſchmerz 


d 
ae 1 0105 wird durch mein in allen deutſchen Staaten 
inte ft bekanntes Zahn⸗Mundwaſſer binnen einer Mi⸗ 
ſagun har er u. ſchmerzlos vertrieben, worüber unzählige Dank⸗ 
ngen 22 den höchſten Perſonen zur Anſicht vorliegen. 
Zu E. Hückſtädt in Berlin, Oranienfte. 57 am Marktplatz. 
ber baden in Flaſchen a 5 und 10 Sgr. in der Niederlage 

. Scoda in F iedeberg a. Q. 


warte Partie 75 undes Bauholz 
verf auft J. Silber, Bäckermſtr. 


mie ankſagung. 
un Frau litt 1. Wochen an einer Unterleibskrankheit 
. Rt deutendem Krampf. Drei Lage und drei Nächte nahm 
Ba di am pf fo zu, daß fie vor Schmerzen vergeben wollte. 
| Son dieſer verzwelfelten Lage nahm ich meine Zuflucht zu der 
| Sf» e ſebr berühmten Oſchinsky'ſchen Univerſal⸗ 
dam und kann es mit inniger Freude und Dankbarkeit 
ſchinsky in Breslau, Carlsplatz No. 6, 
®.. nach Ver rauch von uur 3 Krauſen Univer⸗ 
boy, reife das ſchrecliche Leiden memer Frau gänzlich be⸗ 
Weran N wurde. Auch ich wandte obiges Mittel bei Kopſſchmerz, 
Aude Wen, längere Zeit gelitten, mit dem beſten Erfolg an. 


8 Breslau, im März 1867. Pfeiffer. Scholz. 
| A baben bi C. G. Kamitz in Striegau. 

| io ne angemeſſene Quantiiät Hornſpähne iſt zu 
Bun Preiſe zu verkaufen dei Carl Wagenknecht, 
= dera, im April 1867. Kammmachermſtr. 


a Eine Partie gutes Heu ift zu verlaufen in Nr. 141 
Ne in der Nähe des Badebaufes. 


K aul PBcinde. 


= Hadern, Hoden, Knochen 


b un 
d at bie haft 
R Vödde 3 ri, , Laubaner Straße. 


. 4, Mai 


1867. 


AJtckelfelle und gelbes Wachs 


kauft wer zu den beften Preiſen 


A. Streit in Hirſchberg, 


4893 in der Nähe der ebang. Kirche. 
Zu ver miet ber. 
4977. Eine freundliche Vorderſtube iſt an eine einzelne Per⸗ 


fon mit otex auch ohne Möbel zu N zu vermterbes beim 
Buchbinder Seifert, Schildauerſtr. 99. 
Auch ſtebt daſelbſt ein gebrauchter 61 octaviger Flügel zum 
Verkauf. 
4688. Eine freundliche Stube, nebft Küche, Kammer % 
iſt Jobanni zu rermietben N. Anſorge, Garnlaube 24. 
649. Eine Wohnung, beſtehend in 5 beizbaren Piecen, 
Küche, Speiſegewölbe, ze u. Bodengelaß, iſt Termin Jo⸗ 
hanni zu vermiet hen bei A. Meierhoff. 
3 En Paar ordentliche Leute finden Quartier Helergaſſe 
k. 23. 
5091. Eine Oberſtube mit Kammer iſt an a Baer 
Mietber zum 1. Juni zu bezieben Boberberg No. 7 
4461. Eine Wohnung mit Küche und allem Zubehör auch 
Gartenbenutzung, iſt mi Modeln bald zu vermietben an der 
Warmbrunner Straße, nabe bei Hirſckberg, bei Beſecke. 
5046. Eine Bunde a zu vermlethen beim 2 
äder R. Webrſig. Schildauer Straße. 
5047. In weinem Haufe, Hellergaſſe No. 12, iſt der erſte 
Steck, beſtehend in 4 bewohnbaren trockenen Piecen, mit 
Ausſicht auf's Gebirge, beller, freundlicher Küche und geräu⸗ 
migem Saalflur, ſowie anderweitem Beigelaß, vom 1. Juli c. 
ab zu vermiethen. 
Hirſchberu, den 2. Mai 1867. — 


In Arnsdorf bei Schmiedeberg Nr. 67 iſt eine 
freundliche Stube, Bodengelaß, Stallung und Ge⸗ 
wölbe zu vermiethen. Es eignet ſich dieſe Wohnung 
für einen Fleiſcher. 

Das Nähere daſelbſt. 5060. 


4465. In tem rlis Cl Stadttheile 


in Görlitz, Eliſabethſtr. 41, 


1 noch zum J. Mai d. J. oder ſpäter cin ſehr RER 
licher Labeu beim Kaufmann Ernft Urban zu vermiethen. 


Perſonen finden Unterkommen. 


5043. Einen ane verlangt ſofort 
H. Richter, Maler in Warmbrunn. 


4998. Einen Geſellen und g rimmt an der Schneider⸗ 
Meiſter Alexander Raſtetter in Schildau. 


4991. Eine geſunde, kräftige Amme wird zum baldi 
Antritt geſucht von Hebamme Preller in Quirl da 
Schmſedeberg. 


— —— — — — — 
4436 Dos Dom. Heiland : Kauſſung ſocht einen Och en 
kuecht oder ſtarken Jungen. fung ſucht ein fen: 


— 9 


Die vacante Hilfslehrerſtelle 


in Grunau, Kreis Hirſchberg, welche bei freier 
Station ein baares Einkommen von ca. 48 rtl. 
gewährt, ſoll baldigſt wieder beſetzt werden. 
Darauf reflectirende Adjuvanten oder geför- 
derte Präparanden mögen ſich unter Einrei- 
chung ihrer Atteſte melden bei 
5078. Finſter, Subdiaconus. 
Hirſchberg, den 2. Mai 1867. 


4693. Ein Commis, Speceriſt, gegenwärtig noch activ, ſucht 
eine dauernde Stellung im Laden oder Comptoir. Briefe be⸗ 
fördert die Expedition des Boten unter Chiffre Y. Mi. E. 


5100. Ein Tiſchlergeſelle, Bauarbeiter, knn ſofort in 
Arbelt treten bei dem Tiſchlermſtr. Hoffmann in Hirſchberg. 


4441. Ein Drechslergehülfe, ein Knabe rechtlicher 
Eltern, welcher im Zeichnen etwas geübt iſt und Graveur 
werden will, und 2 
zwei Burſchen von 14— 16 Jahren finden, wenn fie ord⸗ 
nungsliebend und fleißig find, dauernde Beſchäftigung bei 
J. G. Junker in Heriſchdorf bei Warmbrunn. 


5073. Ein Stellmachergeſelle findet dauernde Arbeit bei 
dem tellmacher Friebe in Neukirch. 
4702. Zwei tüchtige Sattlergeſelleu, die in Wagen: 
arbeiten ganz firm und zuverläſſig find, fir den dauernde und 
gute Beſchäftizung bei , Feldtau 

in Freiburg in Schl. 


Maurer- und Zimmergeſellen 


werden noch fortwährend angenommen durch den 4890 
Hirſchberg. Maurer: und Zimmermeiſter Altmann. 


499. Maurergeſellen für Arbeiten in Schreiberhan er⸗ 

halten ſofort dauernde Beſchäftigung durch 
Timm & Otto, 

Maurer- u. Zimmermſtr. in Hirſchberg u. Warmbrunn. 


Tüchtige Maurergeſellen kana ir: 


ſchäftigung beim 


Maurermſtr. Nitſche in Waldenburg. 


f SGeſuch! Be 
Brauchbare und tüchtige Steinſetzer finden 
gegen guten Lohn dauernde Feichäftigung bei 
Spieske, Steinſetzmſtr. in Striegau. 


5051. Ein kräftiger Schafjunge kann am 2. Juli d 
Dede Gichb rg bei Pieter n Men keen. . en 


Bettauer. 


4957. Gin tüchtiger Geſell auf Handarbeit findet ſofort Be⸗ 
ſchaͤftigung in der Papierfabrik r 25 


10 — * { 


a 
5050. ive gefunde, kräftige Amme kann ſich balvigft 9 
den bei der Frau Hebamme Konrad. 1 


Perſonen ſuchen Unterkommen. 


4968. Ein Commis, Speceriſt, mit der doppelt ital. 1 2 
führung und Correſpondenz vertraut. ſucht, geſtüzt ende 
Neiße 


beſten Referenzen, eine Stellung als Comtoiriſt oder 
zum 15. Mai c. Offerten werden unter Chiffre B. H. | 
restante Sagan erbeten. 

5095. Ein mit guten Zeugniſſen verſehener, umperbeiratbE 
praktiſcher Gärtner ſucht bei beſcheidenen Ansprüche ger 

oder zu Jobanni auf einem Landgute oder ſonſt bei einer ü 
ſchaft Unterkommen. Adreſſen unter W. T. nimmt die E. 

d. B. entgegen. AR 


5066. Ein feingebildetes Mädchen, mit dem beften 38000 
verſehen, ſucht als Verkäuferin in einem Leinwand? 

oder auch in einer feinen Reſtauration unterzukommen. innen 
können ſich Knechte, Mägde, Köchinnen und Schluß 


melden bei Vermiethsfrau Schlicht. 
Lehrlings⸗Geſuche. 


u 

h 4889. Ein Lehrling wird für eine ai 
wärtige Buchhandlung geſucht. ' 

Näheres durch die Exped. d. Bl. 

5084. Einen Klempner⸗Lehrling nimmt an 5 
a Warmbre 

4633. Einen Lehrling nimmt an Me 
Hirſchberg. Grollmus, Kürſch ner fi 
Einen Lehrling rimmt unter günſtigen Bedingungen, 
5037. Maler Barthels in Hirſchbera, Sand IT 
4831. Ein kräftiger Knabe, welcher Luft hat Bäder zu weng 
kann ſich melden beim Bäckermſtr. Zinnecker in Arns 


Einen Lehrling nimmt an 


5038. der Schneddermelſter Grauer zu Leb 
5075. Einen Lehrling nimmt an . 
Gäbler, Maler in Warmbrul 

4707. Lehrlings⸗Geſuch. gl 
Ein gebildeter Knabe, welcher Luft hat die Kondites . 
zu erlernen, findet ein Unterkommen. 1. 
Kondlte > 


—— — — — 


* 


— 


Julius Wahnel, 

4876. Einen Lehrling ſucht 3 
» K. Krauſe, Barbier in sam 

Die Droguerie:, Farben: und Apot 0 
garen : Handlung 


von Ernſt Urban in Gör 


lib, 
ſucht ſofort oder ſpäter einen jungen Mann von ont, 
lichen Eltern u. mit guten Schulkeuntniſſen aus genden, 


IE 
Selbſtgeſchriebene Adreſſen mit Lebenslauf direct einn 


Gefunden. N 
5097, Ein Notizbuch mit eiivad Geld iſt am Sonne 
1 meinen | Buben bergen, Werben. 111 100 
er elbiges gegen ung der Inſertionsge g 
9. Mertin, Gonditor und Pfei 
5096, Eine verirrte Gaus bat ſich eingefunden urk, 
abgebolt werden bei A. Hutter in den Hälterbäuſel 


HU n 


1 


* 


102 Ein rother Pudelbaſtard' hat ſich geftern früh bei mei⸗ 

d Hauſe eingefunden = En ſich der Eigenthümer den⸗ 

Tie gegen Erſtattung der Koſten bei mir abholen. 
kfhartmannsdorf, den 29. April 1867 


N Gebel, Stellbeſitzer. 
„Ein zugelaufener junger ſchwarzer Pudel ift abzu⸗ 
No. 36 Kirchbezirk. 


„ Es hat ſich am 23. April c. ein ſchwarzer Pudel 
ir eingefunden. Der ſich legitimirende Eigenthümer kann 
en gegen Erſtattung der . und Futter⸗ 
in Empfang nehmen bei dem 
Schachtmeiſter Semprich in Nieder⸗Merzdorf 
bei Landeshut. 


Es hat ſich ein weiß: und ſchwarz⸗gefleckter Hund zu 

Befunden. Der Eigenthümer kann denſelben gegen & 

20 der Inſertionsgebüßren und Futterkoſten binnen vier: 
agen bei mir abholen. 


. Lananer in Rohnau bei Landesbut No. 82. 
t 


da Ein junger ſchwarzer Hund mit weißer Bruft und 
Garnele Pfoten bot ſich x mir gefunden und iſt gegen 
ung der Koſten abzuholen 


— in der Gärtnerſtelle No. 5 zu Krommenau. 


Verloren. 


4 

2 Ein in ein kleines Schiebe⸗Käſtchen eingepadter, goldner 

Tuber ing, gez. E. S. 1846, i am ien dich, unter den 

licht verloren gegangen. Der ehrliche Finder wird freund⸗ 

erſucht, denſelben gegen gute Belohnung beim Kaſſen⸗ 
Stürmer auf dem Bahnhof abzugeber. 


Foran. Montag Abend iſt auf der äußeren Langſtraße eine 
fler in Perlemutter⸗Einfaſſung verloren worden; der 
aufm wird erjucht, ſolche gegen angemeſſene Belohnung beim 
| Liebig hierſelbſt, Greiffen ergerſtr. Nr. 2, abzugeben. 


washed Am Kupferberger Viehmarkt iſt Unterzeichnetem ein 
den aber flockhariger Rettenhund mit langer Ruthe verlo⸗ 
Aupferber Wiederbringer erhält eine Belohnung. 
g. 


Neugebauer, Handelsmann. 


— 


— 
* 
[> 2 


u 


# 


FE 


Cinlad ungen. 


5044 
auf e Zur Tanzmuſik 
j Sonntag den 5. Mai ladet 3 ebenjt ein 
- G. Schneider im Kronprinz. 


Vom 1. Mai ab täglich friſcher 
Aitrank auf dem Hausberge. 


um Maifeſt! 
ante, Du Concert, aifeft‘ und Illumi⸗ 


3 Mon-Jean. 
Kegelbahn. 


4801. Meine neu erbaute, maſſive, 
J heizbare, durchweg gebohlte Kegel: 

der Stadt, den Hocaehtr ee ala 

» iaduct, dem 

berge ic. empfehle einer gütigen Beachtung. 

l „Härtel in der Sonne. 


N er 


IN 


1 ZA MR 


— 


5045. Zum Wurſtabendbrodt mit Tanzmufik auf Mitt⸗ 
woch den 8. Mai ladet ergebenſt ein 
G. Schneider im Kronprinz. 


Gruner's Felſenkeller. 


Sonntag den 5. Mai 


Großes Konzert. 


Anfang Nachmittag 3 Uhr. 
Bei günftigem Wetter im Freien. 
J. Elger, Muſik⸗Director. 


In die drei Eichen 
ladet auf Sonntag den 5. Mai zur Tanzmuſik erge⸗ 
benſt ein A. Sell. 
5062. Zu Montag den 6. Mai 
am Kirchenfeſte 

ladet „in die drei Eichen“ ergebenſt ein 
5035. Zur Einweihung auf Sonntag den 5. Mal 
nach Eichberg in den Gaſthof „zum Pelikan“ ladet 
Freunde und Gönner ergebenſt ein 

Auguſt Großer, Gaſtwirth. 
5088. Zur Tanzmuſik nach Grunau ladet Sonntag den 
5 ». ganz ergebenſt ein John im Gerichtskretſcham. 
5063. Zur Tanzmuſik Sonntag den 5. Mai ladet erge⸗ 
benſt ein A. Walter im ſchwarzen Roß. Warmbrunn. 


5053. Sonntag den 5. d. M. Kränzchen in Erdmauns⸗ 
dorf, wozu ergehenſt einladet der Vorſtand. 


Er Weihrichsberg. 


Sonntag den 5ten Mai Geſellſchafts⸗Kränzchen; 
wozu ergebenſt ein ladet: Der Vorſtand. 


Brauerei zu Berbisdorf. 


Montag den 6. Mai: 


Großes Einweihungs = Concert, 
ausgeführt von der Capelle des Muſik⸗Director J. Elger. 
Anfang Nachmittag 3 Uhr. 

Nach dem Concert: Tanz. 

Zu zahlreichem Beſuche ladet ergebenſt ein 
5000. erfertb, Brauermſtr. 


5036. Sonntag den 3. Mai ladet ? ; 
„zum Frühjahrs ⸗Kränzchen ! 


in den Ober : Kretiham zu Arnsdorf ergebenit ein: 
Der Vorſtand. 


Zum Concordia⸗Kränzchen⸗Ball 


im Rüffer ſchen Saale zum Verein nach Hermsdorf u. K. 
ladet auf Sonntag den 5. Mat ergebenſt ein: 


Säfte werben, en Der Vorſtand. 


— — — — ętJ ¼—uvL„tè uL— | [U —-—:ꝓ 2 
Sonntag den 5. Mai: Letztes Kränzchen im Deutſchen 
Kaiſer zu 190 Worf. wozu freundlichſt nde = 


i der Vorſtand. 0 
Gäſte haben Zutritt. Anfang 8 Uhr. PR 


— 912 — 2 
unge 


Sfr Auf Sonntag den 5. d. M. ladet zur 5102. Einladung. 
Einladung. Large ergebenſt ein * Einem geehrten Publikum der Stadt riedeberg und Gren 
W. Schröer in Johannisthal. gend die ergebene Anzeige, daß ich das Baſthaus zur u den 
3 übernommen und lade zugleich auf Sonntag ge; 
4955. Zur Tanzmuſik 5. Mai zur Einweihung meines neu renovirten Saales ens N 
auf Sonntag den 5. Mai ladet ergebenſt ein benſt ein. Für gute Speiſen und Getränke wird betend“ 
Petersdorf. Kloſe, Brauermſtr. Sorge tragen N. Scholz, leiſchernſt. 3 
Schreiberhau. Getreide-Martt:Preife 
Sonnabend den 4. Mai Hirſchberg, den 2. Mai 1867. ö 
Grosses Concert 8 2 { 
des Muſikdirector Herrn J. Elger und feiner Capelle im Scheffel. frtl. ſgr. pf. ſrtl. ſgr. pf. ſrtl. ſgr. pf. rtl. ſgr. pf. 48 
Saale des Gaſtdauſes „zum Hochſtein.“ öchſtr 321 — 315—222— 2 3]. 7 
Anfang 7 Uhr Abends. Entree à Perſon 5 Sor. ale a 20 3 1 re 8 313 1 5. 
Nach dem Concert: Bal pare. Nledrigſter 3 3 — 324 — 2 9 — 125 - 11 
Zu zahlreichem Beſuch ladet ergedenſt ein Shen Hoöchſter 2 fil. 25 la. | 


499. Joh. Cammert. 
5090. Sonntag den 5. Mai ladet zur Tanzmuſik nach 
Schiefer freundlichſt ein Schäfer. 


Auf künftigen Sonntag, den 5. Mai, ladet zur Tanzmuſik ein 
4990. Albert Exuer, Gaſtwirth z. Schneekoppe in Krummhübel. 


4956. Sonntag den 5. und Mittwoch den 8. Mai c. Tanz: 


33 Batman: 
Riedrigfter .| 222 |] 220 — 2 9-1 112311 >M 
utter, das nd 8 ſgr. 6 pf. p ö 


EN IR ne —— . . 11; 0. f 
4978. Auf Sonntag den 5. Mai c. lade i Einweil * — 13 —— — En - 
meines Be Burg Lehnhaus A Pe Niedrigfter . | 2029 — 2124 2| —9—4 1 25 | 1 £ 


hiermit ergebenſt ein; für gutbeſetzte Orcheſter⸗Tanzmuſik Breslau, den 1, Mai 187. %. 
und gute Getränke iſt geſorgt. Wilb. Schrammel. attoſſel Spiritus p. 100 Urt. bei 80x Zrallıt Ioco 17 


Breslauer Börfe vom 1. Mai 1867. Amtliche Notirungen. 
A. Brief Geld. 


Schl. Pfandbr. Litt. 8B.) — 
dito dito 3% — 


eld u. Capiergeld. Brief.) Gelb. 
Ducaten 96% 


—.— E33 
Wilhelm⸗Bahn 


Inland. Fonds. gf. ito 92 — Ansläud. Fonde. 
Preuß. Anleihe 1859 . 5 bit 4% Amerikaner 
Freiw. St.-Anleibe (Ara ver ELLI Falz elbe 
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